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Liebe Leserin, 
lieber Leser,
Groß war die Enttäuschung, als wir vor 
einigen Wochen am Kirchenbergl Schlit-
ten fahren wollten: Mitten durch die 
schöne Abfahrt von der Kirchenmauer bis 
hinunter zum Parkplatz verläuft die Hör-

mannstraße und die war – natürlich - zugeparkt. Also nichts 
war´s mit einer schwungvollen Abfahrt. Vielleicht denken Sie 
jetzt: Die hat Probleme! Aber das ist nur ein Beispiel von 
vielen: Parkplätze sind im Ortskern trotz neu ausgewiesener 
Flächen noch immer Mangelware, so dass überall, wo es nur 
irgendwie geht, geparkt wird. Man könnte natürlich auch 
sagen: Bei uns wird auf hohem Niveau gejammert, denn 
500 Meter zu Fuß zu gehen (in der Stadt wohl ganz nor-
mal) wird von vielen schon als Zumutung empfunden. Der 
rollende Verkehr in Tutzing ist nach einer Untersuchung 
überwiegend hausgemacht. Das mag u.a. daran liegen, dass 
die Bürger aus den Ortsgemeinden, die Bewohner auf den 
Hügeln westlich der Bahn und die der entfernten Ortsteile 
mehr oder weniger auf das Auto angewiesen sind. An den 
Wochenenden ist es – nicht nur im Sommer – oft gar nicht 
so einfach, über die Straße zu kommen, wenn keine Ampel 
in der Nähe ist: Durchgangsverkehr! Also, haben wir nun in 
Tutzing ein Verkehrsproblem, sowohl was den ruhenden als 
auch was den rollenden Verkehr anbelangt, oder nicht? Da-
rauf gibt nicht nur eine Antwort, denn das ist relativ. Sub-
jektive Aspekte und persönliche Befindlichkeiten spielen 
hier eine große Rolle. Wer aus der Großstadt kommt, wird 
bei uns kein „Verkehrsproblem“ sehen können, wer an Tut-
zing früher denkt dagegen sehr wohl. Dass es aber nicht neu 
ist, den Verkehr als Problem zu empfinden, zeigt ein Artikel 
aus einer Zeitung vor ca. 100 Jahren. Allerdings haben sich 
die Schwerpunkte inzwischen offensichtlich verlagert. Dass 
hier und heute Handlungsbedarf gesehen wird, macht die 
Tatsache klar, dass man in Tutzing seit 2004 an einem Ver-
kehrskonzept arbeitet. Irgendwann, in nicht allzu weiter Zu-
kunft, ist es sowieso vorbei mit der „fossilen Mobilität“. Das 
erläutert Dr. Martin Held in seinem Buch. Lesen Sie dazu das 
aufschlussreiche Interview, das den ein oder anderen sicher 
nachdenklich machen wird. 
Der Zustand einiger Nebenstraßen, wie z.B. der der 
Bräuhausstraße oder der Beiselestraße ist ein ganz anderes 
Thema, allerdings eines, das einen nachhaltig beschäftigen 
kann, wenn man gerade durch ein Schlagloch gerumpelt ist 
oder von einem vorbei fahrenden Auto von oben bis unten 
nass gespritzt wurde. Der strenge Winter hat ein Übriges ge-
tan, die Fahrbahnen und Gehsteige in Kraterlandschaften zu 
verwandeln. 
Wie schön es aber trotzdem bei uns ist, zeigen die Bilder von 
Hannchen Krüss, von denen wir Ihnen eines in diesem Heft 
vorstellen. Das sind richtige Gute-Laune-Macher, die uns auf 
den Frühling einstimmen!
Und nicht zuletzt steht auch Ostern vor der Tür. Dazu haben 
die TN einige Kinder und Jugendliche befragt. Ich wünsche 
Ihnen nach dem harten Winter ein paar sonnige, erholsame 
Ostertage und einen guten Start in die wärmere Jahreszeit 

Herzlichst

Ihre Elke Schmitz

EINBLICK
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Sie wollen ein Haus, eine Wohnung verkaufen oder 
vermieten | Sie erwarten auch nach erfolgreichem 
Abschluss professionelle Begleitung | vor allem 
erwarten Sie Diskretion.  
WWir suchen für vorgemerkte Kunden Häuser 
und 3-- bbis 5-ZZimmerwohnungen zum Kauf 
oder zur Miete.  

Ursula Bluhm |Hauptst raße 35 |82327 Tutz ing 

08158 –  9066290  |  www.ubi- immobi l ien.de 

U.B.I IMMOBILIEN

Ich freue mich meine  

neue Schmuckwerkstatt  

in Tutzing zu eröffnen  

und lade Sie am  

 

Freitag, 30.4.2010  
von 17.00 bis 21.00 Uhr 

sehr herzlich in meine  

Seeschmiede ein.

Konstanze Kohlschovsky

Goldschmiedemeisterin 

Traubinger Straße 1

82327 Tutzing 

Telefon: (01 60) 3 53 87 94
Seeschmiede

Schmuck und Handwerk

Seeschmiede
Schmuck und Handwerk 

Unikate . Neuanfertigungen . Umarbeitungen

Reparaturen . Trauring- und Schmuckworkshops
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Wie beurteilen Sie die derzeitige und künftige 
Verkehrssituation in Tutzing?
Twiehaus: Einige Schlaglichter der Bestandsaufnahme: In 
der Hauptstraße ist die Verkehrsbelastung seit 1975 von ca. 
7.000 KFZ/24h auf ca. 10.000 KFZ/24h angestiegen. Die Aus-
wertung der Haushaltsbefragung zeigt, dass die Tutzinger 
mit 4,05 Wegen/Tag in ihrem Mobilitätsverhalten im Ver-
gleich zu anderen Gemeinden der Nachbarlandkreise (4,09 
Wege/Tag) ähnlich abschneiden. Darüber hinaus ist ein er-
staunliches Ergebnis herausgekommen, nämlich dass in Tut-
zing 36 Prozent der Binnenwege (innerhalb Tutzing) zu Fuß 
und 12 Prozent mit dem Fahrrad gemacht werden. Auf der 
Hauptstraße rollt zu 25 Prozent Durchgangsverkehr, der Rest 
ist hausgemacht. Durch seine an der Nord-Süd-Achse ausge-
richteten Lage Tutzings zwischen Moränenhang im Westen 
und Starnberger See im Osten kann unser Verkehr nur in 
dieser Achse abgewickelt werden. Das bedeutet, dass unse-
re Hauptstraße die verkehrliche „Hauptschlagader Tutzings“ 
ist, d.h. sie verbindet uns untereinander und mit dem „Rest 
der Welt“.
Die Frage, ob wir diesen Verkehr verlagern können, ist mit 
einem klaren Nein zu beantworten. Verlagerung auf große 
Umfahrungstraßen bringt unseren „hausgemachten“ An-
teil nicht weg, anderweitige Verlagerungen bringen neue 
Verkehrsprobleme in andere Bereiche Tutzings ohne sie 
nachhaltig zu lösen. Die Konsequenz daraus: Wir müssen 
unser eigenes Mobilitätsverhalten hinterfragen, falls mög-
lich verändern und den nicht vermeidbaren Verkehr auf der 
Hauptstraße bündeln und versuchen, ihn verträglicher abzu-
wickeln. Die Tutzinger leiden unter der wenig geordneten 
Verkehrssituation im Ort.

Sening: Die Verkehrssituation in Tutzing ist nicht wesent-
lich besser oder schlechter als in anderen vergleichbaren 
Gemeinden. Was wir hier spezifisch haben, ist die Tatsache, 
dass Tutzing Zuzugsgemeinde ist, immer noch. Das schlägt 
sich zwar nicht unmittelbar in den Verkehrszählungen nie-
der, aber die Zahl der Autos, die hier in Tutzing sind, wird auf 
absehbare Zeit weiter spürbar zunehmen. Wenn Sie sehen, 
was auf unseren Straßen geparkt wird, dann kann man gut 
ablesen, dass wir eine steigende Tendenz haben. Und was 
man speziell für Tutzing anmerken muss: Unter Maßnahmen 

für Verkehr sind in den letzten 20 bis 30 Jahren eigentlich 
immer nur Maßnahmen für Autos verstanden worden. Dass 
es auch Fußgänger und Radfahrer gibt, hat sich viel zu wenig 
in dem niedergeschlagen, was gebaut worden ist.
Twiehaus: Nicht nur die Hauptstraße ist ein Problempunkt. 
Bei genauerer Betrachtung sieht man, dass in vielen Ortsbe-
reichen unsere Infrastruktur mit der vorangegangenen Sied-
lungs- und Verkehrsentwicklung nicht mit gewachsen ist. In 
einigen mittlerweile wichtigen Sammelstraßen fehlen Geh-
wege (Beispiel Bräuhausstraße, Kustermannstraße), für den 
Radverkehr sind wenige Infrastrukturangebote vorhanden. 
Dazu kommen singuläre Probleme wie z.B. die Lage des Schul-
zentrums (Gymnasium und Realschule) an der Hauptstraße. 

Welche Gründe gab es, das BOT ins Leben zu rufen?
Sening: Unter dem früheren Bürgermeister ist ein Verkehrs-
konzept für Tutzing erstellt worden und dieses Verkehrskon-
zept hat als Ergebnis 90 Vorschläge bzw. Maßnahmen, was 
man in Tutzing alles machen könnte. Wie wir alle wissen, ist 
davon im Ort noch verhältnismäßig wenig zu sehen. Was 
man sehen kann, ist der Parkplatz hinter dem Rathaus, an 
der evangelischen Kirche, sowie vor dem neuen Friedhof. Die 
Anlage dieser Parkplätze geht auf das Verkehrskonzept zu-

Die Vorsitzenden des Bürgerforums Ortsverkehr (Mitte, rechts) 
beim Interview mit den Tutzinger Nachrichten

Früher Vormittag: Lieferverkehr, sonst ruhig Ankommender Schulbus: Warum keine tiefere Haltebucht?

Verkehr in Tutzing – Lösung oder Kollaps?
Interview mit Gerhard Sening und Bettina Twiehaus, 
Vorsitzende des Bürgerforums Ortsverkehr Tutzing (BOT)
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Ges. für umweltgerechtes Bauen mbH
Herzogstandstraße 1     82327 Tutzing
Fon 08158/993309    Fax 08158/993308
www.bk-tutzing.de   info@bk-tutzing.de

   Unsere Bauvorhaben
in Qualität und Ausstattung  herausragend
in energetischer Hinsicht  zukunftssicher
in der Gestaltung attraktiv und zeitgemäß

Bautrocknung ist unsere Stärke!
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rück, von den 90 Vorschlägen sind damit drei verwirklicht. 
Und da haben wir uns überlegt, es wäre doch schade, wenn 
dieses Verkehrskonzept auf diese Weise quasi in den Schub-
laden verschwinden würde. Es ist ja nicht die Erfindung eines 
außen stehenden Verkehrsplaners, sondern ist im Wesent-
lichen die Summe der Ideen von Tutzingern selber. 

Was sind die grundsätzlichen Ziele des BOT?
Sening: Die Ziele des BOT sind, die Vorschläge, wie sie im 
Tutzinger Verkehrskonzept erarbeitet worden sind, im Laufe 
der Zeit in die Wirklichkeit umzusetzen und sie dabei den 
neuerlichen Entwicklungen des Ortes anzupassen. Das BOT 
versteht sich dabei als Mittler zwischen dem vorhandenen 
Verkehrskonzept und der Gemeinde bzw. den Bürgern von 
Tutzing, indem es die Einzelvorschläge, die gemacht wor-
den sind, der Reihe nach sozusagen aufspießt und näher 
beleuchtet, vor allem Vorteile und Nachteile gegeneinan-
der abwägt. Das Ergebnis ist entweder ein Brief oder ein 
Arbeitspapier, immer adressiert an die Gemeinde. Ferner 
wollen wir in Zukunft unsere Arbeitsergebnisse auch unter 
www.tutzing.de den Bürgern vorstellen und sie einladen, 
sich dazu zu äußern.

Was ist der Unterschied zwischen einem Bürgerforum 
und einem Verein? Sehen Sie einen Konflikt zwischen 
dem BOT und dem Gemeinderat?
Sening: Das kann man am besten erklären, wenn man zeigt, 
was ein Bürgerforum nicht hat. Das Bürgerforum hat kei-
nen 1. und 2. Vorsitzenden, es hat keine Vereinskasse, es hat 
kein Vereinslokal, es hat keinen Schatzmeister, auch keinen 
Schriftführer und keine festen Mitglieder. Das Bürgerforum 
ist im Unterschied zu einem Verein ein viel loserer Zusam-
menhalt von Leuten, die eine bestimmte Idee zusammen-
bringt. Bei uns ist es üblich, dass sich Mitstreiter nur für ein 
bestimmtes Projekt einreihen, z. B. weil sie dort wohnen. Es 
hat überhaupt keiner was dagegen, wenn sie sich dann wie-
der ausklinken, das ist völlig normal. Unser Zusammenhalt 
besteht darin, dass wir Treffen für bestimmte Themen ver-
anstalten. Die Themen werden vorher den Leuten mitgeteilt 
und es gibt grundsätzlich ein Protokoll. Dieses bekommt im-
mer die ganze Gruppe, ob sie da waren oder nicht, dann ist 
jeder über alles informiert.
Twiehaus: Es gibt insofern keinen Konflikt mit dem Gemein-
derat, als wir vom BOT uns als vermittelnd und beratend ver-
stehen, wir sind Bürger, die am Thema Verkehr interessiert 
sind und gerne Dinge verändern würden. Entscheidungen 
werden ausschließlich vom Gemeinderat gefällt, wir vom 

Mittags: Rushhour vor dem Gymnasium

HÖREN
&
SEHEN

Kostenloser Hör- und Sehtest jederzeit.
Hauptstraße 26 - 82327 Tutzing - Tel. 0 81 58-20 77

Email: info@hoeren-und-sehen.de
Internet: www.hoeren-und-sehen.de

Kostenlose Hör-Vorsorge
Detaillierte

Höranalyse

Probetragen
im Alltagsleben

Individuelle und
kompetente

Beratung

Wir laden Sie und Ihre Familie herzlich zur 
kostenlosen Hör-Vorsorge ein. Kommen Sie 

einfach vorbei. Gerne können Sie auch 
telefonisch einen Termin vereinbaren.

Wir freuen uns auf Sie!

IhrIhr

TutzingerTutzinger

ImmobilienmaklerImmobilienmakler

Bernhard PfeuferBernhard Pfeufer

Greinwaldstraße 2 Tel. 0 8158 /78 40 o. 6132
82327 Tutzing Fax 0 8158 /76 62
 Mobil  0175/160 96 89

pfeufer@pfeuferimmobilien.de · www.pfeuferimmobilien.de
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BOT können aber in dem Entscheidungsprozess Bestands-
aufnahmedaten erarbeiten, den Verwaltungsapparat, wo 
gewollt unterstützen und auf Problembereiche hinweisen.
Wir haben natürlich durch das Verkehrskonzept eine sehr 
klare und strukturierte Vorgabe und können uns da langsam 
herantasten.

Was haben die bisherigen Arbeiten/Projekte des BOT 
bewirkt? Welche Projekte wurden bis jetzt angestoßen 
und was ist dabei herausgekommen?
Twiehaus: Das erste Projekt ist der Vorschlag gewesen, an 
der Kustermannstraße einen Gehweg zu bauen und den Be-
reich um die Kustermannunterführung verkehrlich neu zu 
ordnen. Ziel sollte es dabei sein, dass es einen gesicherten 
Fußweg aus den Siedlungsgebieten der Kustermannstraße 
in den Ort inklusive einer sicheren Verkehrssituation im Be-
reich der Unterführung gibt. Pläne und ein Untersuchungs-
bericht hierzu dienten als Vorlage für den Umwelt- und 
Verkehrsausschuss. Dort wurden dem Bürgermeister ca. 300 
Unterschriften der Anwohner mit der Bitte überreicht, die-
sen notwendigen Gehweg zu bauen. Die Realisierung dieser 
Maßnahme wurde für 2010 beschlossen. Ob Gelder dafür be-
reitstehen, werden die Ergebnisse der aktuellen Haushalts-
beratungen ergeben. 

Das zweite Projekt entstand unter dem Focus Verkehrs-
sicherheitsdefizite. Mittels einer umfassenden Bestandauf-
nahme legten wir dem Umwelt- und Verkehrsausschuss einen 
Bericht vor, in dem die Situation vor den Schulen beleuchtet, 
auf die Gefahren aufmerksam gemacht und erste Ideen zu 
einer Verbesserung der Situation unterbreitet wurden. Wir 
haben uns im Auftrag von Herrn Bürgermeister Dr. Wanner 
mit dem Landratsamt, der Polizei, dem Straßenbauamt, dem 
Direktor und der Direktorin der Schulen unterhalten und ge-
zielt viele Daten und Fakten zusammengetragen, die für die 
Lösung der Probleme wichtig zu wissen sind. So wurden wir 
zum Beispiel darüber informiert, dass täglich während der 
Schulzeit 540 Realschüler die Hauptstraße queren müssen, 
um vom Schulgebäude aus in Unterrichtsräume auf der Klos-
terseite zu gelangen.
Was wir beobachten konnten ist, dass immer zu Schulan-
fang bzw. -ende das Verkehrssystem völlig überlastet ist. 
Der Gehweg auf der Schulseite ist für die pulkartigen Fuß-
gängerströmen nicht ausreichend breit. Insgesamt funkti-
oniert es gleichwohl einigermaßen, da die Autofahrer mit 
größter Aufmerksamkeit diesen Bereich durchfahren oder 
sich sowieso zurück stauen. Ein Unterthema zur Hauptstra-

ße Süd ist der interne Schulweg von Realschule / Gymnasi-
um zur neuen Dreifachturnhalle. Schätzungsweise werden 
ab Herbst 2010 ca. 150 Schüler/h, sowohl im Sommer wie im 
Winter die Kreuzung Hauptstr. / Lindemannstr. / Bernrieder 
Straße überqueren. Leider ist dieser Knoten lediglich für die 
Flüssigkeit des Kfz-Verkehrs, nicht aber für die Sicherheit 
querender Fußgänger ausgebaut. Auch zu diesem Punkt hat 
uns der Umwelt- und Verkehrsausschuss sehr aufmerksam 
zugehört und eine Planung zur Lösung all dieser Probleme 
in Auftrag gegeben. Neben dem politischen Willen werden 
Haushaltsmittel zur Lösung der dringendsten Probleme in 
diesem Bereich eingestellt. Das bestätigt auch wieder das 
konstruktive Miteinander von BOT und Gemeinderat.
Das BOT arbeitet daran, dass diese Berichte auf der Inter-
netseite der Gemeinde einzusehen sind, um allen Bürgern 
diese Informationen zukommen zu lassen. Wir hoffen, dass 
wir einen Platz bekommen werden.

Was steht als nächstes an?
Sening: Als nächstes ist die Idee – welche  übrigens im Ver-
kehrskonzept ebenfalls bereits enthalten ist - einen Rad- und 
Fußweg Tutzing – Kampberg - Diemendorf zu schaffen Und 
zwar deshalb, weil es nicht zumutbar ist für Radfahrer, ins-
besondere für Kinder und Jugendliche, von der Abzweigung 
Kallerbach bis zur Abzweigung Kampberg auf dem kurzen 
Stück Staatstraße zu fahren. Von den Fußgängern gar nicht 
erst zu reden. 
Es ist eine kurvige Strecke auf freiem Gelände, rechts und 
links Wald, d. h. für den Kraftfahrer wenig Sicht nach vorne. 
Unser Vorschlag ist, zwischen der Abzweigung Kallerbach 
und der Abzweigung Kampberg auf der südlichen Seite par-
allel zu der vorhandenen Staatsstraße einen eigenen Rad- 
und Fußweg zu schaffen, der Rest bis Diemendorf könnte 
mehr oder weniger auf einer Variantentrasse neben der 
Staatsstraße lediglich ausgeschildert werden.

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, 
was würden Sie sich dann wünschen?
Sening: Mein Wunsch wäre, dass der Anteil des autolosen, 
also zu-Fuß-und-per-Rad-Ortsverkehrs  noch größer würde.
Twiehaus: Ich würde mir wünschen, dass die Gemeinde ih-
ren politischen Willen zur Verbesserung der Verkehrsinfra-
struktur mit einem jährlichen Haushaltsbudget (Fixbetrag) 
untermauert und neben vielen Aufgaben in den nächsten 10 
Jahren unsere Hauptstraße Schritt für Schritt umgestaltet, 
mit dem Ziel, eine lebendige Ortsmitte zu bewahren.
 Interview: Hans-Peter Bernsdorf

Radfahrer und Fußgänger im Verkehrs-Gedränge Belastungsfaktor: LKWs und „Unfairparker“



8

TUTZING REPORT

Aktuelle Meldung anno 1905
Es….mehren sich die Klagen über die steigenden Be-
lastungen durch Automobile und Motorräder. Die Ge-
ruchs- und Gehörnerven wirklich erholungsbedürftiger 
Menschen sind weit empfindlicher als die der Gesunden. 
Höchst bedauerlich ist es, daß sich die Automobilisten 
bei ihrem Sport nicht auf die breiteren Staatsstraßen be-

schränken. Muss denn absolut jeder Winkel am Starnber-
gersee den Leidenden und Erholungsbedürftigen verekelt 
werden? Wir haben die von Starnberg über Possenhofen 
- Feldafing nach Tutzing führende Distriktstraße im Auge. 
Die Straße am See vorbei wird aber ganz besonders stark 
von Spaziergängern, Groß und Klein, frequentiert, …
Hunderte von leidenden und abgearbeiteten Menschen-
kindern suchen Genesung und Erholung. Weshalb nimmt 
man darauf keine Rücksicht? Man scheint für eine so 
handgreifliche Notlage kein Empfinden zu haben, an-
dernfalls müßte angenommen werden, daß diejenigen, 
die glauben, wegen ein paar Dutzend „Sportsmen“ brau-
che man auf alle anderen keine Rücksicht zu nehmen, 
Recht haben. Die Mißstimmung kann erst recht an Raum 
gewinnen, wenn die vielfach in unserer Gegend kolpor-
tierte Nachricht sich bewahrheiten sollte, daß ein etwa
100 000 Mark kostender Ausbau der Distriktstraße Starn-
berg - Feldafing im Interesse des Automobilsportes in 
Aussicht genommen sei und das, trotzdem eine gut unter-
haltene Staatsstraße in derselben Richtung und auf nicht 
längerem Wege zum Ziele führt…

So wurde 1905, im „Land- und Seeboten“ geklagt.

…Momentaufnahme heute

Hauptstraße 52 • 82327 Tutzing
Tel.: 08158 – 25 95 0 • Fax: 08158 – 25 95 55

E-Mail: tzg@sta-ag.de • www.sta-ag.de

Reiseagentur
Tutzing

Rad- und Wanderreisen
Mit aktuellem Programm!

Sichern Sie sich die besten Plätze 
und buchen Sie bei:

NEU NEU

MALEN
TAPEZIEREN
BODENBELÄGE
VOLLWÄRMESCHUTZ
GERÜSTBAU
STRUKTURPUTZ
FASSADENGESTALTUNG

Dr.-Edith-Ebers-Str. 8 · 82407 Haunshofen · Tel. 08158/6546 · Fax 08158/3614
Geschäftsführer: Reiner + Eduard Thiel · Maler- und Lackierermeister

Der Frühling bringt Farbe inDer Frühling bringt Farbe in
die Natur – und wir in Ihr Hausdie Natur – und wir in Ihr Haus

Kirchenstraße 1
82327 Tutzing

Tel. 08158 / 9220992
praxis@shiatsu-tutzing.de

www.shiatsu-tutzing.de

Dagmar Zehendner
Dipl. Shiatsupraktikerin

Shiatsu-Massage

Tutzinger Hauptstraße 1957…
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Schulbusfahren kostet Nerven
Seit 2002 lenkt Enver Krasniqi den gelben Schulbus der Fa. 
Pavle aus Gauting durch Tutzings Straßen und Ortsteile. Vier-
mal am Tag ist er mit etwa 50 Schulkindern zur Rush-hour 
früh morgens und mittags auf der Strecke Tutzing-Unterzeis-
mering-Kampberg-Diemendorf-Monatshausen unterwegs. 
Für Busfahrer Krasniqi ist die Tutzinger Linie inzwischen Rou-
tine geworden, im Kollegenkreis aber ist diese Strecke nicht 
beliebt: Zahlreiche Engstellen wie z.B. in der Hauptstraße 
zwischen Gymnasium und Realschule erschweren größeren 
Fahrzeugen die Durchfahrt. 
Auf der einen Seite parken Autos bis fast zum Eingang 
Kustermannpark, auf der anderen Fahrspur kommt ein Auto 
nach dem anderen entgegen, womöglich auch noch LKW-
Verkehr, so dass sich kaum eine Lücke zum Durchfahren bie-
tet, ohne andere Verkehrsteilnehmer zu behindern. Ähn-
liches gilt für die Kirchenstraße.

Zur Mittagszeit fahren insgesamt sieben Busse die Tutzinger 
Schulen an, die Haltestellen bieten aber nur Platz für zwei 
Busse, d.h. gelegentlich muss eine zusätzliche Warterunde 
gefahren werden. Ein Warten im Straßenbereich bis zum 
Freiwerden der Haltestelle führt zu Ärger mit anderen Ver-
kehrsteilnehmern, ebenso ein Abwarten auf anderen Park-
plätzen. 
Besonders ärgerlich ist es daher, wenn dann die Haltestellen 
durch Eltern- Pkws zum Ein-/Aussteigen der Kinder blockiert 
sind. Schwierigkeiten gibt es auch nach der Haltestelle am 
Kallerbach: Zur Weiterfahrt muss der Bus in die Hofmairstra-
ße abbiegen. Parken dort Pkws am Eck, muss Busfahrer Kras-
niqi mehrmals rangieren, um die spitze Kurve zu meistern.

Trotz dieser verkehrsbedingten Hindernisse gelingt es Enver 
Krasniqi fast immer, die Schulen pünktlich anzufahren. Im 
Winter hatte er gelegentlich einige Minuten Verspätung, 
wenn die Straßen in der Früh noch nicht geräumt waren. 

Er bringt die notwendige Gelassenheit und inzwischen auch 
seine achtjährige Erfahrung mit, um die Schüler sicher zu be-
fördern und den Ärger, den er als Busfahrer in Tutzings en-
gen Straßen durch andere Verkehrsteilnehmer auf sich zieht, 
nicht allzu ernst zu nehmen. 
„Ich mache auch nur meinen Job“ sagt Krasniqi fast ent-
schuldigend, aber dies hoffentlich weiterhin trotz aller Wid-
rigkeiten mit starken Nerven, wünschen die TN! 
 UC Foto: UC

Schulbusfahrer Krasniqi: Nervenstark im Trubel

Geschäftsstelle Tutzing
Hauptstr. 33 
82327 Tutzing
Tel. 08158 9296-6800 
www.muenchner-bank.de
kontakt@muenchner-bank.de

Nachbarschaft

Mit Kompetenz:
Wir sind gerne für Sie da.

Schlechtleitner & Ziep
Industrie- und Holzmontagen
Kunststoff- und Holzfenster

Widdumweg 6a, 82327 Traubing
Tel. (08157) 6358
Handy 0172/8524517
schlechtleitner.ziep@t-online.de

Am Bareisl 45, 82327 Tutzing
Tel. (08158) 2792
Handy 0171/9503203
Telefax: (08158) 9767

Garagenflachdach undicht?
Wie wär’s mit einem

GARAGENDACHSTUHL?
Beratung, Planung, Ausführung:

Alles rund ums Haus
Mühlrainstraße 14 · 82407 Haunshofen
Tel. (0 8158) 95 44 · Fax (0 8158) 96 51

Zimmerei Andreas Schwaiger
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Mit dieser Frage beschäftigt sich der 
Tutzinger Dr. Martin Held, Studien-
leiter an der Evangelischen Akade-
mie. „Postfossile Mobilität“ lautet 
der Titel eines Buches, das er zusam-
men mit Jörg Schindler in 12/2009 
veröffentlicht hat. 
Unser Lebensstil, ja die gesamte 
Wirtschaft beruht auf der Annah-
me, dass Öl reichlich und relativ 
preiswert verfügbar ist. Eine Illu-
sion! Held zeigt, wie es nach dem 
„Peak Oil“ weitergehen könnte. Für 
die Tutzinger Nachrichten sprach 
Karl-Heinz Fuchs mit dem Autor:

Herr Dr. Held, Sie analysieren am Anfang Ihres Buches 
die überragende Bedeutung des Verkehrs für unseren 
Lebensstil. Am Öl hängt alles! Auf welche Änderungen 
müssen wir uns einstellen?
Auf weit reichende! Ein „weiter so“ mit wenigen Ände-
rungen wird es nicht geben. Für viele, die jetzt schon ent-
sprechend leben, wird sich nichts Wesentliches ändern, für 
diejenigen aber, die fossil denken und leben, geht eine 
Welt zu Ende.

Das Öl geht zu Ende und keiner will es wissen; 
leben wir nach dem Motto: nach uns die Sintflut?
Wir wissen, wie sehr unsere Verkehrssysteme vom Öl ge-
prägt sind. Die Verknappung von Öl können wir nicht als 
überraschende Katastrophe, als Sintflut bezeichnen. Sie ist 
der bekannten Tatsache geschuldet, dass Ressourcen end-
lich sind.

Wie sehen die Verkehrssysteme der Zukunft aus?
Für den Individualverkehr gibt es mit dem E-Mobil gewisse 
Perspektiven; für den Flugverkehr der Zukunft so gut wie 
keine. Das gilt auch für den Schwerlastverkehr auf der Stra-
ße. Im Schiffsverkehr wird Windenergie eine wichtige Rolle 
spielen.

Vieles definiert sich bei uns über das Statussymbol Auto, 
z.B. den PS-starken Geländewagen; wird sich das ändern?

Das beginnt bereits. Statussymbole unterliegen einem 
starken Wandel.

Meinen Sie, dass der Verkehrsminister Ihr Buch liest 
und Ihre sehr detaillierten Vorschläge für eine 
bessere Zukunft umsetzt?
Verkehrsmininister kommen und gehen! Wichtig ist, dass 
die Berater und zuständigen Beamten, vor allem aber 
auch die Wirtschaft verstehen, dass der „Peak Oil“, also der 
Gipfel des Ölzeitalters erreicht ist. Wer sich rechtzeitig auf 
das Abwärts einstellt, hat die besten Zukunftschancen.

Sie blicken sehr optimistisch in die Zukunft. Können neue 
Formen der Mobilität ein Gewinn sein für ein gutes Leben?
Wir können schon heute auf gute Beispiele verweisen. In 
Kopenhagen ist das Fahrrad das wichtigste Verkehrsmit-
tel. Gleichzeitig ist dort die Lebensqualität weltweit die 
höchste. Wir werden gesünder leben, uns mehr bewegen 
und in vielfältiger Weise von mehr Nähe profitieren.

Ein Blick auf Tutzing: Wir diskutieren seit 20 Jahren 
Verkehrskonzepte! Ist das in weiteren 20 Jahren 
überhaupt noch ein Thema?
Tutzing hat große Chancen, seine Qualität zu verbessern. 
Ein Beispiel: Das Pedelec – im Grunde ein Elektrofahrrad – 
kann auch bei Steigungen eine sinnvolle Mobilität ermög-
lichen. Die Menschen begegnen sich und rauschen nicht 
mehr im Auto aneinander vorbei. Die Plätze beleben sich 
und die Luft wird besser. Tutzing würde wieder Luftkurort!

Das Buch beeindruckt durch außerordentliche 
Sachkenntnis. Wie haben Sie die erworben und was 
hat Sie veranlasst, dieses Buch zu schreiben?
Ich habe in der Zeit der Ölpreiskrise an meiner Dissertation 
zu Verkehrsfragen gearbeitet. Anschließend habe ich bei 
Prof. Meyer-Abich zur Entwicklung der Energiesysteme ge-
forscht. Seither verfolge ich mit Erstaunen, wie die Mensch-
heit um mich herum die Endlichkeit der fossilen Energieträ-
ger verdrängt und fröhlich in den Tag hinein lebt, beson-
ders bei ihrer alltäglichen Mobilität.     
           
Jörg Schindler und Martin Held: „Postfossile Mobilität“  Weg-
weiser für die Zeit nach dem Peak Oil, Bad Homburg 2009                         

Das fossile Zeitalter geht zu Ende - Und dann?

Die Tutzinger Verkehrsmisere - bitte nüchtern bleiben!
Die zentrale und ehrliche Aussage zur Tutzinger Ver-
kehrssituation findet sich gleich im ersten Absatz des 
BOT-Interviews (S.4): Eine wirklich entlastende Ver-
kehrsverlagerung von der Hauptschlagader Hauptstraße 
ist nicht möglich. Die Frage ist auch, ob sie wirklich so 
notwendig ist, wie allüberall immer wieder suggeriert wird.  
Richtig – es gibt ein paar Stoßzeiten, die sind bekannt. Und 
es stockt, wenn LKWS sich durch die Ortsmitte winden. 
(Wie viele sind das am Tag?) Ansonsten ist der Verkehrsfluss 
durchaus normal. Ähnliches gilt für die angebliche Park-
platznot. Jeder ortserfahrene Verkehrsteilnehmer wird 
zugeben müssen, dass er in aller Regel höchstens 50 Meter 

zu seinem Besorgungsziel zu gehen hat. Das gilt selbst 
für den Wochenmarkt am Samstag samt Müll-Transit 
nebendran. Trotzdem ist immer wieder festzustellen, 
dass selbst die rüstigsten Autofahrer wenige Schritte 
scheuen und sich lieber zum Verkehrshindernis in der 
zweiten Reihe machen. Was dann prompt zu Engpässen 
und Ausweichmanövern führt. Hier würde mitbürgerliche 
Fairness allein schon einiges bewirken wie auch vielfach 
mögliche Sofortverbesserungen an einzelnen neuralgischen 
Punkten.  Mehr jedenfalls als ein pauschaler Alarmismus, 
der zu gewaltsamen (und teuren) Großkonzepten mit 
„Perspektive Nimmerleinstag“ drängt.  HKM

Buchautor Held: „Wei-
ter so“, geht nicht!
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Parkett • Möbelmontage
Renovierung

Kreative Ideen für Ihren Garten

s c h r e i n e r e i
c .  m.  schäfer

heinrich-vogl-straße 3 · 82327 tutzing
                    tel        08158    -    9816

          funk     0172      8909816

Schreinermeister
Staatl. gepr. Energieberater HWK

Büro: tel  0 8157/ 90 02 02 · fax  90 02 31 · www.tutzinger-schreinerei.de

RELAZZO
DAS TERRASSENSYSTEM 
VON REHAU

Die Terrasse gewinnt 
als Design-Element 
immer mehr 
an Bedeutung. 
Herkömmliche 
Materialien 
weichen innovativen 
Verbundwerkstoffen.
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Hier schreibt
der Bürgermeister
Liebe Leserinnen und Leser
der Tutzinger Nachrichten,
das neue Jahr bescherte uns durch 
Gemeinderat Rudolf Krug die ernst 
zu nehmende Behauptung, dass un-
sere Traubinger Kinder in der Schule 
wie im Kindergarten einer krankma-
chenden Strahlenbelastung durch 
die Mobilfunkmasten auf dem „Doll-
Hof“ ausgesetzt seien. Der Schreck 
war bei allen Betroffenen groß: Bei 
den Eltern, den Lehrerinnen und 

Kindergärtnerinnen, bei den Traubingern überhaupt, natürlich 
auch im Doll’ schen Hof und bei uns im Rathaus. Ich fand, es 
müsse schnellstens gehandelt werden, aber nicht in Panik, die 
dann eventuell zu falschen Maßnahmen führen kann.
Wir schalteten das Landesamt für Umwelt ein und beauftrag-
ten umgehend den TÜV SÜD mit der Durchführung von zuver-
lässigen Messungen. Dazu trafen sich Anfang März in Traubing 
Dr. Thomas Gritsch (TÜV), die Gemeinderäte Gabriele Förster 
und Rudolf Krug, die Schulleiterin Frau Eva Ertl und die Leite-
rin des Kindergartens Frau Hildegard Thomas mit Frau Imme-
Susanne Thüring vom Bauamt und mir. Das Ergebnis ließ uns 
aufatmen: Die Strahlenbelastung liegt im Bereich von 0,67 % 
bis knapp unter 5 % der vom Gesetzgeber erlaubten Werte. 
An allen Messpunkten werden damit die in Deutschland gül-
tigen Grenzwerte der 26. BImSchV (Bundesimmissionsschutz-
verordnung) deutlich unterschritten. Dies gilt auch für die 
Vorsorgewerte für langfristige Effekte der Schweiz und Öster-
reichs. Eine Gefahr für die Kinder, Pädagogen und Anwohner 
ist auszuschließen. Schon wenige Tage danach konnten wir im 
Rahmen einer Bürgerversammlung im Buttlerhof unseren Trau-
binger Bürgern die gute Nachricht überbringen und von den 
hinzugezogenen Spezialisten im Detail erörtern lassen. Deren 
Vorschlag, für wenig Geld ein feinmaschiges Drahtgeflecht am 
Ballzaun des Sportplatzes anzubringen, um auch jedes theo-
retische Restrisiko auszuschließen, wurde begrüßt. Das ändert 
leider nichts daran, dass die Traubinger Schule sobald wie mög-
lich substantiell und energetisch saniert werden muss. Wegen 
der schlechten Finanzlage ist eine präzise Aussage darüber, 
wann dies erfolgen wird, zum jetzigen Zeitpunkt leider in kei-
ner Weise möglich. Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, bin ich 
noch eine Antwort schuldig zu der Auswertung des Rathaus-
Fragebogens aus der Januar- TN. Dort wurde unter anderem 
gefragt, ob ein „parteiloser Bürgermeister für Tutzing besser“ 
ist. 107 Personen antworteten mit ja, 91 mit nein und 75 hat-
ten dazu keine Meinung. Die Mehrheit spricht sich also für eine 
„überparteiliche“ Rathausführung aus. Überraschend hoch ist 
der Anteil derjenigen, die dazu noch keine Meinung haben. 
Hier gilt es, die Vorteile eines „unparteiischen“ Bürgermeisters 
noch besser herauszustellen. Es ist schon jetzt anzunehmen, 
dass damit Unabhängigkeit und Unparteilichkeit des Bürger-
meisteramtes gewürdigt werden. Es ist gut zu wissen, dass die 
Tutzinger so denken.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit und immer gute 
Erfahrungen beim Besuch in unserem Rathaus.

Ihr 
Dr. Stephan Wanner
Erster Bürgermeister

Dr. jur. Stephan Wanner
Erster Bürgermeister

Große Auswahl an:
Sommerbepfl anzung für Beet 

und Balkon aus hiesigen Gärtnereien

Schnittblumen / Topfpfl anzen

Trauerbinderei / Grabgestecke

Floristik für alle Anlässe

Hallbergerallee 1, 82327 Tutzing
Tel. 0 81 58 / 25 87 75, Fax 0 81 58 / 25 87 76
www.blumenhaus-liesl.de.tl
blumenliesl@t-online.de

in TUTZING
GREINWALD Str. 4
Tel./Fax: 0 81 58-99 39 77

Frohe Ostern!
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Hauptstraße 37 · Pavillon · 82327 Tutzing
Tel. 0 81 58-90 69 55 · info@richters-pavillon.de

★ Polsterwerkstatt

★ Sonnenschutz

★ Gardinen

Bitte vormerken: Samstag, 15. Mai

3. Tutzinger Hoffest
Österliche

Geschenkideen

Christian Riegel
Generalvertretung der Bayerischen Allianz 
Greinwaldstraße 4
82327 Tutzing 
Tel.: (08158) 6637
Fax: (08158) 6631

Der Staat fördert Ihre private Altersvorsorge. Sichern Sie sich 
die Zulagen und Steuervorteile für dieses Jahr! Ob mit einer
Allianz RiesterRente oder einer Allianz RiesterRente mit Fonds
und Garantie – wir sagen Ihnen gerne, wie Sie die neue staat-
liche Förderung am besten nutzen. 
Hoffentlich Allianz.

Private Altersvorsorge
staatlich gefördert.

Christian Riegel

Traubinger Straße 4
82327 Tutzing
Tel.: 0 81 58-66 37
Fax: 0 81 58-66 31

Generalvertretung der Allianz AG
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Informationen aus dem Gemeinderat 
und den Ausschüssen
Hospiz - Der Hospizverein im Pfaffenwinkel e.V., betreibt 
derzeit in Polling ein Hospiz mit 10 Plätzen. Da der Nutzungs-
vertrag für die dortigen Räume in etwa einem Jahr ausläuft, 
plant man nunmehr auf einem Teilgelände des Grundstücks 
am Beringerheim ein Hospiz für bis zu 14 Plätze zu errichten. 
Der Gemeinderat hat dazu den Weg bereitet, die weiteren 
Planungen laufen.

Mobilfunk - Im Auftrag des Gemeinderates hatte die Fa. 
Enorm Vorrangflächen für Mobilfunkantennen ermittelt. 
Dabei soll die Strahlenbelastung so gering wie möglich aus-
fallen und die Netzabdeckung lückenlos sein. Dadurch kann 
die Gemeinde ein eigenes Mobilfunkkonzept erstellen und 
interessierten Mobilfunkbetreibern vorgeben, weitere An-
tennen nur an diesen vier Stellen zu errichten. 

Straßennamen - Nach einer Befragung durch die Gemeinde-
verwaltung lehnt die Bevölkerung von Diemendorf die Ein-
führung von Straßennamen an Stelle der bisher geltenden 
einfachen Hausnummerierung zu ca. zwei Dritteln ab. Die 
Gemeindeverwaltung ist zwar verpflichtet, die Bevölkerung 
zu befragen, jedoch nicht an deren Ergebnis gebunden. 
Nach Stellungnahmen durch Feuerwehr und Polizei sowie 
der Beratung durch den Leiter des Rettungsdienstes des BRK 
aus Starnberg, hat sich der Umwelt- und Verkehrsausschuss 
für die Einführung entschieden. Die dabei übersehene Befra-
gung der Gewerbebetriebe, die dadurch sehr hohe Kosten 
hätten, wurde zwar nachgeholt, hat jedoch keinen Einfluss 
auf die getroffene Entscheidung. Auch die Monatshausener 
Bevölkerung wird jetzt zu diesem Thema befragt.

Verkehr - Nach dem großen Erfolg im Vorjahr soll die Ver-
kehrsberuhigung Leidl-/Marienstraße erneut eingerichtet 
werden. Aufgrund der angespannten Haushaltslage der Ge-
meinde wird es auch 2010 nur ein Provisorium bis zum Ende 
der Badesaison geben.
Die Bahnüberführung Lindemannstraße wird ab Di. 25. Mai 
2010 bis ca. Ende September komplett gesperrt werden. In 
dieser Zeit wird die Fahrbahn der Lindemannstraße um über 
einen Meter abgesenkt. Die Umleitung des Verkehrs erfolgt 
in Teilen über den P&R-Platz. Ab 2012 soll dann die maro-
de Bahnüberführung erneuert und die Durchfahrt für hohe 
LKW ermöglich werden. Dabei werden die Fußwege beidsei-
tig auf mindestens 1,5m angelegt. 

Finanzen - Für eine feierliche Eröffnung des Ortsgeschichts-
museums wurden Haushaltsmittel bis zu einer max. Höhe 
von 500,- € genehmigt. Nach Abschluss der kompletten 
Umbaumaßnahmen im Rathaus soll es auch Feierlichkeiten 
geben, wozu – nach kontroverser Diskussion – ebenfalls bis 
max. 500,- € genehmigt wurden.

MANUELLE SCHMERZTHERAPIE
nach Liebscher & Bracht

(bei Günther Jauch in „Stern TV“ erfolgreich demonstriert)

Rücken- oder Gelenkbeschwerden?
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Lösung der Tutzinger 
Verkehrsprobleme in Sicht
Befreiungsschlag des Bürgermeisters:
Lebensqualität für Generationen

Noch zu Zeiten von Peter Lederer als Bürgermeister wurde 
für Tutzing ein umfangreiches Verkehrsgutachten erstellt. 
Mit zahlreichen Kleinmaßnahmen wollten die Verkehrspla-
ner die äußerst unbefriedigende Situation in der Hauptstra-
ße in den Griff bekommen.

Bürgermeister Dr. Stephan Wanner hat in den vielen, weit-
hin auch kontroversen Diskussionen, das Fazit gezogen, dass 
(außer Spesen nichts gewesen) diese unzähligen arbeits- 
und kostenintensiven Einzelschritte nicht die erhoffte Lö-
sung der Tutzinger Verkehrsprobleme bringen können. 

So startete er im Gemeinderat eine Großoffensive zum 
Durchschlagen des in Jahrzehnten entstandenen Gordischen 
Knotens: Der Verkehr soll – wenigstens teilweise – unter die 
Erde.

Vorgespräche mit dem zuständigen Straßenbauamt hät-
ten ergeben, dass seine Idee von der Untertunnelung Tut-
zings die vernünftigste, ja beste Lösung für Tutzing sei. Kein 
Durchgangsverkehr mehr! Keine verpestete Luft mehr in der 
Hauptstraße! Der verloren gegangene Titel „Luftkurort“ 
rückt wieder näher und belebt den Fremdenverkehr. Keine 
Parkplatzprobleme! Eine geniale Idee, die schon alleine für 
ihren Mut zum Befreiungsschlag Respekt verdient und auch 
im Gemeinderat quer durch alle Lager findet.

Auch wenn das Geld in Tutzings Kasse wegen der Verteue-
rung der Dreifachturnhalle äußerst knapp ist, gelang es dem 
Ersten Bürgermeister, den Gemeinderat von dieser Lösung 
zu überzeugen. 

Schließlich stemmen ja andere Gemeinden am See ähnliche 
Zukunftsinvestitionen, für die auch beachtliche Zuschüsse 
aus dem neu gegründeten  Deutschlandfonds zu erlangen 
seien. Wanner: „Die Verbesserung der Lebensqualität am 

Epochales Projekt: Der Tutzinger Straßentunnel in Planung

Ort für Generationen ist allemal auch das Tafelsilber der 
Gemeinde wert.“ So wurde bereits eine Planung in Auftrag 
gegeben. 
Das südliche Tunnelende solle sich im Bereich Kustermann-
park befinden, das nördliche am Ortsbeginn von Garatshau-
sen, weshalb hier noch die Zustimmung der Gemeinde Feld-
afing erforderlich ist - was aber aufgrund der Freundschaft 
der beiden Bürgermeister Sontheim und Wanner kein Pro-
blem sein dürfte. 

Eine wohlwollende Prüfung wurde bereits signalisiert. Im 
Sinne des offenen Rathauses und der Bürgerbeteiligung lie-
gen die Pläne ab Donnerstag, den 01.4.2010 zu den üblichen 
Öffnungszeiten im Foyer des offenen Rathauses für Jeder-
mann zur Einsicht aus.

 • Planung – Ausführung • Badsanierung
 • Energieberatung • Kundendienst
 • Solaranlagen • Wassernach-
 • Öl-, Gasfeuerung    behandlung

Am Kirchlehel 11 · 82327 Traubing · Tel. 08157/922920 · Fax 08157/922921
Info@christian-bablick.de  ·  www.christian-bablick.de
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Ortsmuseum wird planmäßig fertig

Viele ehrenamtliche Arbeitsstunden haben der künftige 
Kustos des Museums Manfred Grimm, unsere Archivarin 
Roswitha Duensing sowie die beteiligten Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung in die Vorbereitungen zur Eröffnung 
unseres Ortsmuseums am Thomaplatz investiert. Dennoch 
wäre es ohne die Fachberatung von Dr. Albrecht Gribl (Lan-
desstelle für Nichtstaatliche Museen), die Unterstützung 
durch die Fischermeister Johann Müller und Hans Strobl,  die 
sehr fleißige Arbeit unseres Ortsgeschichtskreises, sowie die 
Fachberatung des Tutzinger Graphikers Helmut Grund wohl 
nicht möglich gewesen, den Termin einzuhalten.
In den hellen, geräumigen Zimmern stehen die Vitrinen be-
reit, die im Augenblick mit Exponaten gefüllt werden. Falls 
Sie noch Ausstellungsstücke spenden oder zur Verfügung 
stellen wollen, bitte bei Frau Duensing im Rathaus melden! 
Die Eröffnung wird am 07.05.2010 sein, die Tutzinger Bevöl-
kerung kann am 08.05.2010 das Ortsmuseum an einem „Tag 
der offenen Tür“ kostenlos von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr be-
sichtigen. Wir freuen uns auf Sie!

Unser Kustos hat noch Sorgen. Bisher hat er nur einen eh-
renamtlichen Mitarbeiter, der die Aufsicht während der Öff-
nungszeiten mit ihm teilt. Es kann jedoch einer mal erkran-
ken oder in den Urlaub fahren, da könnte es eng werden. 
Deshalb wird noch Hilfe gesucht, die im Notfall einspringen 
kann, egal ob Frau oder Mann! Unsere herzliche Bitte ist, 
dass Sie mithelfen sicher zu stellen, dass unser aller Museum 
auch im Fall des Falles geöffnet bleiben kann.

Geplante Öffnungszeiten im Frühjahr:
Mittwoch: 14.00-16.00 Uhr
Samstag: 12.00-16.00 Uhr
Sonntag: 12.00-16.00 Uhr
Bitte, wenden Sie sich an:
Manfred Grimm 08158-903590
oder e-Mail: mangrimm@t-online.de
Jetzt schon ein herzliches Dankeschön für Ihre Bereitschaft 
zu helfen! Gernot Abendt,
 Kultur- und Ortmuseumsreferent

Der nächste Sommer kommt bestimmt
Das Ferienprogramm der Gemeinde wächst heran
Der Erfolg des Ferienprogramms des vergangenen Sommers 
verpflichtet – deshalb hat die Gemeinde Tutzing bereits jetzt 
mit den Planungen für das Ferienprogramm für den Sommer 
2010 begonnen. Die Ideen einer ersten großen Planungs-
runde am 4. März mit den Tutzinger Vereinen, der Musik-
schule, Science Lab, KinderKultur, Künstlern und Pädagogen 
versprechen erneut ein attraktives und abwechslungsreiches 
Programmangebot, durchgeführt von vielen Anbietern und 
Akteuren aus allen Sparten der Jugendarbeit. 

Das entsprechende Programmheft „Jugend- und Kinderferi-
en 2010“ wird nach den Pfingstferien erscheinen und in den 
Kindergärten und Schulen, im Rathaus und der Bücherei, bei 
den Kirchengemeinden und in den Tutzinger Geschäften zu 
finden sein. 
Weitere Informationen unter: 08158/250221

Stefan Beer, Enzianweg 6, 82327 Tutzing-Kampberg
Tel.: 0 81 58 / 72 72

BEER HEIZUNG-SANITÄR-TECHNIK
HOUSESERVICE
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• Canapees • Vorspeisen • Verschiedene Braten 
• Spanferkel • Vegetarische Gerichte • Fisch 
• Große Auswahl an Beilagen und Desserts 

Anzeige

Fußball-WM in HDTV!
Optimaler Empfang mit Mestanza

Die Fußball-WM wird das nächste 
Top-Sportereignis, das von ARD-HD 
und ZDF-HD unverschlüsselt in hoch-
au  ösender Qualität gesendet wird. 
Alle Spiele mit deutscher Beteiligung, 
die meisten Spiele der K.O.-Runde 
ab dem Achtel  nale sowie das Finale 
können Sie in größter Detailtreue bei 
diesen beiden Sendern sehen.

Beim hochauslösenden Fernsehen (HDTV) sind im 
Bild bis zu viermal mehr Informationen enthalten. 
Dies zeigt sich in klareren Bildern, schärferen Kon-
turen und einer besseren Farbdarstellung. Auch der 
Klang ist gehalt-voller: Mit dem HDTV-Signal und 
dem passenden Gerät erleben Sie einen Raumklang 
wie „live vor Ort“.

Für Fußballfreunde ist die WM der Auslöser, auf 
HDTV umzustellen und den alten Röhrenfernseher 
in die wohlverdiente Rente zu schicken. Mit einem 
neuen Fernseher alleine ist es aber nicht getan. Für 
den Empfang benötigen Sie noch einen digitalen 
HDTV-Satelliten-Receiver oder ein Fernsehgerät mit 
integrierter Empfangslösung.

Hier rate ich Ihnen, bald zu handeln: Kurz vor der 
WM werden viele interessante Empfangsgeräte nur 
schwer oder gar nicht mehr erhältlich sein. Aktuell 
kann ich Ihnen noch eine große Auswahl von digita-
len Empfangs-geräten anbieten – sicher ist auch das 
für Sie und Ihre Wünsche passende Gerät dabei.

Wir von Mestanza sind Ihr kompetenter Partner rund 
um Satellitenempfang und Fernsehtechnik. Ger-
ne berate ich Sie als ausgebildeter Fernsehtech-
niker und Informationstechnik-Meister umfassend 
und kompetent, damit Ihre Geräte optimal zu Ihren 
Vorstellungen passen – bei TV, Satellitenempfang, 
Heimkino und Surround-Sound.

Vereinbaren Sie am besten gleich einen Beratungs-
termin unter der Rufnummer 08158-6164.

Mein Team und ich freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihr Roberto Mestanza

Mestanza Ltd. – Bahnhofstr. 2 – Tutzing – Tel. 0 81 58-61 64

Unser besonderes Angebot für Sie: 
Auch Hausgemeinschaften können auf HDTV-
Empfang umstellen. Unser besonderes Angebot 
dazu: Kostenfrei besuchen und beraten wir Sie 
vor Ort zu den Möglichkeiten einer Um- oder 
Aufrüstung Ihrer bestehenden Anlage. Dann 
schauen Sie zur Fußball-WM nicht länger „in die 
Röhre“.

MÖBELBAU
FENSTER UND TÜREN

Josef Spatz · Schreinermeister
Weilheimer Str. 23 · Traubing

Tel. 08157-8153 · Mob. 0171-2071430

Ausgezeichnet!
siehe
Seite 
18

w w w.z immerei -mue l ler.eu

Staatl. gepr. Hochbautechniker und Zimmermeister, Sachverständiger 

für innovatives  und energieeffizientes Bauen und Sanieren
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HANDEL, HANDWERK & SERVICE

Kalte Verführung pur - 
10 Jahre Eisdiele Corallo
Dass es in Tutzing ein „Ortszentrum“ gibt, nehmen nicht 
alle wahr. Patrick und Francesca aber wissen, dass es sie gibt. 
Sie lieben ihre Eisdiele und versuchen mit italienischer Ge-
lassenheit, ihr „Mitten-im Ort-sein“ bestens zu bewältigen. 
Bei vorzüglichen bis zu 28 Eissorten, gutem Cappuccino, Es-
presso und raffinierten Kaffee-Mischungen lassen sich die 
beiden immer etwas Neues einfallen. Für diese Saison gibt 
es vor Ort zubereitete Crêpes mit verschiedenen Marmela-
den oder Schokoladenaufstrich, hausgemachte Eistörtchen 
und -torten in vielfältigster Ausführung, Halbgefrorenes 
und Tiramisu auf Bestellung für häusliche Feten, Feiern oder 
Kaffeeklatsch-Nachmittage, wie es halt in Italien üblich ist. 
Patrik stellt sämtliche „Verführungen“ selbst her, ausgenom-
men Croissants. Seit zwei Jahren kann seine Kaffee-Haus-
marke, frisch vor Ort gemahlen, gekauft werden. Wird die 
Jahreszeit für „kaltes Eis“ zu ungemütlich, heißt es „Chiude-
re la porta“ – ab in die Heimat. Von Ende November bis Ende 
Januar genießen sie den Urlaub in der italienischen Heimat. 
Patrik besucht in dieser Ferienzeit Eiskonditor-Seminare in 
Bologna – immer zugunsten Tutzinger Gaumenfreuden im 
Sommer. IC

Auszeichnungen für den 
BioMarkt Tutzing
Bereits zum fünften Mal in Folge wurde der BioMarkt Tut-
zing mit Medaillen beim bundesweiten Wettbewerb ausge-
zeichnet und gehört damit zu den besten Bioläden des Jah-
res 2009/2010. Die Inhaber Ulrich und Brigitte Pötzl und ihre 
Mitarbeiter dürfen sich über die diesjährige Auszeichnung in 
Silber für fachkundige Beratung und je eine Auszeichnung 
für freundliches Personal und Sortimentsvielfalt freuen, die 
ihnen dank der hervorragenden Bewertung durch ihre Kun-
den verliehen wurde.

In den 26 Jahren seit der Gründung (Anfang „Fliegenpilz“ in 
Feldafing, seit 1987 in Tutzing) hat sich der Naturkostladen 
der Familie Pötzl sehr gut etabliert. Er hat sich mit seinem 
breit gefächerten Sortiment, seinem ausgezeichneten Ser-
vice, was Beraten, Bestellen und auch den Lieferdienst be-
trifft, einen großen Kundenstamm gesichert. 

2009 hatte der BioMarkt Tutzing sogar Besuch einer Dame 
aus USA. Diese erzählte von ihrer Freundin in der Heimat, 
die ihr dringend geraten hatte: „Wenn du einmal nach Mün-
chen kommst, fahr nach Tutzing an den Starnberger See und 
geh dort in den Bioladen …“ Für ihren Erfolg sehen sich Ul-
rich und Brigitte Pötzl den Mitarbeitern aber vor allem auch 
allen Kunden gegenüber zu großem Dank verpflichtet.
„Betrachtet man den Menschen gesamtheitlich, so spielt ne-
ben der Ernährung auch das gesunde Wohnen eine immer 
größere Rolle.“
Konsequent setzte Uli Pötzl diese Einstellung um und bie-
tet auch gesundheitlich unbedenkliche Naturfarben, Reini-
gungs- und Parkettpflegemittel an. Außerdem übernimmt 
Pötzl Parkettschleifarbeiten und erstellt geölte und ge-
wachste Bodenoberflächen. 
An Heimwerker werden Parkettschleifmaschinen verliehen; 
außerdem können Teppichreinigungsgeräte (mit natür-
lichen Reinigungsmitteln) und allerlei Elektrowerkzeug  aus-
geliehen werden.  EK

Die „Seeschmiede“ - Atelier für 
Schmuckgestaltung, Kunst und Objekt. 
Die Stücke werden per Hand in eigener Werkstatt angefer-
tigt. Nicht nur Gold, Silber, Platin und Edelsteine sind die 
bevorzugten Materialien die sich zur Schmuckverarbeitung 
eignen, sondern auch Holz, Fundstücke oder andere Materi-
alien können zu einzigartigen Schmuckkreationen verarbei-
tet werden.
Konstanze Kohlschovskys Schmuck steht für Kreativität und 
Individualität. Der Entwurf und die Anfertigung ganz per-
sönlicher Unikate werden im Gespräch mit dem Kunden 
entwickelt. Selbstverständlich bietet sie auch den Schmuck-
Service an wie Umarbeitungen von Erbstücken, Repara-
turen, Ringweitenänderungen, Gravurarbeiten, Fädeln von 
Perlenketten, Aufarbeitungen usw. Als einen besonderen 
Service bietet sie Goldschmiedeworkshops z.B. Trauringe für 
Brautpaare an. 
Am 30.4.2010 von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr ermöglicht eine 
Vernissage  Einblick in die Leistungen und Angebote der 
Seeschmiede in der Traubinger Straße 1. Kontakt: Konstanze 
Kohlschovsky Tel. 0160 3538794, Schmuck@Seeschmiede.de

ATG – Aktionsgemeinschaft Tutzinger Gewerbetreibender

www.atg-tutzing.de

Preisgekrönt: das Team Biomarkt Tutzing

 FUNK-TAXI
8436
MobilTel 0172 /875 74 84
oder 0172/ 876 58 27

Kranken-, Flughafen-, Besorgungs- und Sonderfahrten

Gisela Eckerl
 o. Tel./Fax 999595
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Akupunktur und mehr
Mitten im Ort, Traubinger Str. 8, im 
total renovierten Hiller-, jetzt Lidl-
haus, eröffnet Frau Dr. med. dent. 
Jelena Jering ihre Praxis. Geboren in 
Prag, studierte sie Philosophie, sla-
wische Sprachen in München und in 
Erlangen Zahnmedizin. Bereits 1978 
kamen sie und ihr Ehemann durch 
die Firma Boehringer nach Tutzing. 
Trotz der drei Kinder übte Frau Je-
lena 25 Jahre ihren Beruf als Zahn-
ärztin aus, bis sie zu der Erkenntnis 
kam, dass die Tätigkeit als Heilprak-
tikerin ihr ungeheuer liegen würde. 

15 Jahre lang belegte sie Kurse, Aus- und Weiterbildungen in-
ternational, besonders in Zürich, am Bodensee, in Deutschland 
durch die SMS Ärztegesellschaft. Prof. Speisberg aus München 
wurde zu ihrem speziellen Mentor, Dr. Volker Scheid einer ihrer 
Lehrer. Das Wissen, das Dr. Jelena Jering in den besten Aus-
bildungsstätten erworben hat, will sie nun Tutzing und Um-
gebung zugute kommen lassen. In den ersten beiden Praxis-
wochen bietet sie „Trina-Massage“ zum Preis von 15,– €. Die 
Einnahmen spendet sie für blinde Kinder in Afrika. IC

Heilpraktikerin Dr. Jering

Große Welt im kleinen Weltladen - 
eine Tutzinger Erfolgsgeschichte
Für viele Tutzinger gehört der regelmäßige Einkauf im Welt-
laden in der Greinwaldstraße zur Selbstverständlichkeit. Er 
ist einer von 800 Weltläden in Deutschland. Seit 2003 gibt es 
hier die Möglichkeit, Lebensmittel, Praktisches für den All-
tag und Geschenkartikel zu erwerben. All die angebotenen 
Produkte stammen aus dem fairen Handel. Das bedeutet, 
die produzierenden Bauern und Handwerker erhalten deut-
lich höhere Preise als sonst auf dem Weltmarkt üblich. Der 
faire Handel sichert und verbessert die Lebensbedingungen 
der Menschen vor Ort. 
So können sie von ihrer Arbeit leben und aus eigener Kraft 
eine menschenwürdige Existenz für sich und ihre Familien 
gründen. Doch mit dem Kauf eines Produktes werden nicht 
nur die Menschen unterstützt, sondern man bekommt auch 
eine einzigartige Qualität. Es werden fast ausschließlich Wa-
ren aus dem Bioanbau angeboten. Wer einmal die Lebens-
mittel aus dem Laden probiert hat, ist begeistert und kommt 
immer wieder gerne zurück. Die ca. 20 engagierten, ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen bieten im Laden eine sehr gute 
Beratung an. Sie machen Lust aufs Ausprobieren von unbe-
kannten Gewürzen, Weinen oder Kaffee und geben viele 
Tipps. Einmal jährlich wird ein Weltladenfest gefeiert. Das 
siebte Fest steht unter dem Motto: Afrika- Kongo- Nigeria 
und findet am 30. April 2010 im Roncalli-Haus statt. Die Be-
sucher dürfen sich auf köstliche Speisen und ein unterhalt-
sames Programm freuen. 
Durch den ehrenamtlichen Einsatz der MitarbeiterInnen 
ist es möglich, jährlich zwei Projekte, die durch persönliche 
Kontakte zustande gekommen sind, mit Spenden zu unter-
stützen. Vielleicht haben Sie ja Lust bekommen an der Idee 
des fairen Handels und möchten gerne ehrenamtlich mitar-
beiten. Im Tutzinger Weltladen erwartet den Besucher ein 
nettes Team, einfach vorbei schauen! Kontakt: Gudrun Koh-
lert Telefon 08158 / 8765 oder Heike Dewitz 08158  / 90 48 94 
Kontakt.  GS                                           

Frauengesundheit – Frauenkörper, seelische Gesundheit und Psyche –
ein ganzheitlicher Therapieansatz

 Vortrag am 22.04.10 um 20:00 im kleinen Saal, Roncallihaus, Tutzing, Eintritt: 8 €
 Christine Lohmann, Praxis für heilkundliche Psychotherapie    www.christine-lohmann.de
 Dr. med. Katharina Lenhart, Ärztin für Naturheilverfahren       www.Katharina-Lenhart.de

Natürlich sind 
auch Männer 
willkommen!

Floristik & Gartenbau

beautiful-home-and-garden.de
Mobil: 0177 / 338 75 23

Inh. Roland Krykorka
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Fritz Baumann 90 Jahre
Ein Tutzinger, der noch 
aus der alten Genera-
tion stammt, feierte 
seinen 90. Geburtstag. 
Fritz Baumann wurde 
als  erster Sohn von 
vier Geschwistern am 
2. März 1920  im ehe-
maligen Hausmeister-
haus von  Dr. Roeckl in 
Tutzing geboren. Auch 
der Schulbesuch war 
in unserem Dorf. Die 
Lehrjahre als Konditor 
machte er in Bayreuth, 
nach der Lehrzeit 
die Gesellenjahre in 
Landshut, Kaufbeuren 
usw. 1939 wollte der 
junge Konditor sich 
bei den Schiffslinien 
Hapag Lloyd und bei 

der Hamburg –Amerikalinie bewerben, aber Arbeitsdienst 
und Wehrpflicht hinderten ihn daran. In der Zeit bis 1940 
hat er als Konditor bei der Konditorei Kreuzkamp in Dres-
den gearbeitet. Am 6. März 1940 wurde Fritz Baumann zur 
Wehrmacht eingezogen. Er nahm am Frankreichfeldzug 
teil und war anschließend ein Jahr in Polen als Besatzer. An 

Geehrter Jubilar und Veteran Bau-
mann mit Lebensgefährtin

der Ostfront im kalten Winter 1941/42 erlitt er einen Un-
terschenkel-Durchschuss, worauf die Amputation erfolgte. 
Lazarettaufenthalte in Warschau, Stettin und Wien folgten. 
Als Schwerverwundeter entließ man Baumann 1944 aus der 
Wehrmacht. Im selben Jahr wurde er bei der Reichsbahn an-
gestellt und arbeitete bis 1972 bei der Bundesbahn, wo er 
als Obersekretär in den Ruhestand ging. 1947 heiratete Bau-
mann seine Frau Dora. Aus dieser Ehe gingen drei Töchter 
hervor. Im Mai 1997 konnte die Goldene Hochzeit gefeiert 
werden, aber schon im November starb seine Frau.  Seit 1998 
lebt der Jubilar mit Frau Gertrud Schiller in einer Lebenspart-
nerschaft. Die beiden sind seit 2006 im Heim für Betreutes 
Wohnen in Tutzing wohnhaft. Baumann erinnert sich noch 
gerne an seine Bergtouren im Bayerischen Vorgebirge, vor 
allem an die Benediktenwand mit der Tutzinger Hütte, wo 
man in der schlechten Zeit die Kartoffeln und das Dünnbier 
mitbringen musste, damit man auf der Hütte Bratkartoffen 
bekommen konnte! Baumann war auch Imker, er hatte zehn 
Jahre lang 15 Bienenvölker. Beim VdK saß Fritz Baumann 40 
Jahre Vorstand. Bereits seit 1975 ist er Mitglied in der Tutzin-
ger Gilde. Aus diesem Grunde wurde der Jubilar an seinem 
Geburtstag von der Gilde mit einem Salut von der Vorderla-
dergruppe und vom Tanzkreis mit Tanzvorführungen über-
rascht. Die musikalische Begleitung des Abends erfolgte von 
der Gruppe Hinterberger Musi aus Diemendorf. 
Glückwünsche übermittelten auch der Bürgermeister, der 
Veteranenverein und der VdK. Die Feier mit Töchtern, Enkeln 
und Urenkeln sowie Bekannten im Würmsee –Stüberl war 
recht lustig. Die TN wünschen dem Jubilar noch viele Jahre 
bei bester Gesundheit.                                                                                 KV
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Henny Hein macht Vieles möglich
Ein Film über Behinderte war Wegbereiter für Henriette 
Hein. 1946 in Starnberg geboren, später in Tutzing das Gym-
nasium besucht. Ab 1963, als ihre Eltern Nieracek die TSV-
Halle und das Stüberl übernahmen, suchte und fand Hen-
ny ihre sozialen Kontakte. Nach einem Jahr in Amerika als 
Aupair-Mädchen bei fünf Kindern, war klar, dass sie Kinder-
gärtnerin und Hortnerin werden wollte. Sieben Jahre Aus-
bildung im Spastikerzentrum München, viel Mut und Liebe 
zu allen Behinderten gaben ihr die Fähigkeit, 1975 in Garats-
hausen eine Frühförderung aufzubauen. Mit betroffenen 
Eltern wurde ein Verein gegründet und eine Unterkunft ge-
sucht. Nach Verkauf des Gebäudes fand Henny in der Fran-
ziskusschule und in der Heilpädagogischen Tagesstätte ihre 
Lebensaufgabe.

Vor 13 Jahren war Henny begeistert von der Idee, welche 
die Managerin von Michael Schanze hatte, Ferienfreizeit für 
geistig- und mehrfach behinderte Kinder zu ermöglichen. 
Auslöser dieser Idee war es, Eltern und Geschwister die 
dauernde, aufwendige Betreuung abzunehmen und eine 
Ferienwoche nach eigenen Bedürfnissen zu gestalten, z.B.: 
Kinder, die aus Zeitmangel gefüttert werden, konnten mit 
geringer Unterstützung selbständig auf- und abdecken, den 
Umgang mit Besteck einüben und bei der täglichen Körper-
pflege aktiv beteiligt werden. 
Die therapeutischen Erfolge steigern sich mit sich wie-
derholenden Ferienwochen. Leider ist seit einiger Zeit die 
Hauptsponsorin im Ruhestand, so dass neue Unterstützer 
gesucht werden, immerhin konnte 70 Kindern im Lauf der 
Jahre diese positive Freizeit ermöglicht werden.
Trotz der aufreibenden Tätigkeit ist Henny im TSV engagiert 
mit dem Eltern-Kind-Turnen 1 x wöchentlich, ebenso oft mit 
der Gymnastik für Damen und, bitteschön vorrangig, mit ih-
ren beiden Enkelkindern beschäftigt.
Im Rahmen der Hobbyausstellung 2009 auf der Rathausten-
ne, ratschten wir beide an der Theke. Sie erzählte über ihre 
Sorgen, dass sie für die Ferien 2010, wie gehabt im Pinzgau, 
beim „Bauer Franz“ und in der Jugendherberge akuten 
Geldmangel hat. 
Den Thekengewinn versprach ich Henriette Hein. Im Januar 
konnte ich ihr 300,-- Euro für ihr Ferienprogramm mit Behin-
derten überweisen. Die Freude und Dankbarkeit war riesig. 
Ohne mit der Wimper zu zucken würde sie von jedem Spen-
den nehmen, wie wär´s? IC                                                    

Henny Hein mit „ihren“ Kindern

Die 
Änderungsschneiderei

P A M I R
gibt es noch in Tutzing für Sie,
jetzt in der Traubinger Straße 1

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
von 10 – 12 und 14 – 16 Uhr

Mittwoch 10 – 12 Uhr

Hauptschülern eine Perspektive geben
Kinderschutzbund Starnberg sucht dringend
neue Schülercoaches in Tutzing
Seit fast drei Jahren besteht das überaus erfolgreiche Projekt 
„Schülercoaching“, welches 2009 mit dem Sozialpreis der Ba-
yerischen Landesstiftung ausgezeichnet wurde. Mittlerweile 
unterstützen 45 ehrenamtlich tätige Menschen Schülerinnen 
und Schüler an Hauptschulen im Landkreis Starnberg. Wei-
tere ehrenamtliche Mitarbeiter werden dringend in Tutzing 
gesucht. 
Die Schülercoaches werden in einer 15-stündigen Schulung 
auf ihre Tätigkeit vorbereitet und anschließend fachlich be-
gleitet. Mehr Informationen gibt es unter der Telefonnum-
mer 08151-979999, montags bis donnerstags von 9 bis 12 
Uhr, oder info@kinderschutzbund-starnberg.de.        
 Monika Dittmar
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Entwicklungsberaterin Luise Lehmann 
– von Tutzing aus in die Welt
Die in Braunschweig geborene Tutzingerin Luise Lehmann 
ist beruflich bedingt in der ganzen Welt unterwegs. Ob Afri-
ka, Asien, Naher Osten, Lateinamerika oder in der Karibik, 
Luise Lehmann war schon da. Sie bereist diese Länder jedoch 
nicht, um dort ihren Urlaub zu verbringen, sondern sie ist 

in ihrer Funktion als unabhängige Fachberaterin für Pro-
gramme der deutschen und internationalen Entwicklungs-
zusammenarbeit dort tätig. Nach dem Abitur ging sie zum 
Studium der Psychologie nach Bochum und wechselte nach 
dem Vordiplom nach München an die LMU. Seit dieser Zeit 
lebt sie im Großraum München, wenn sie nicht gerade wie-
der einmal im Auslandseinsatz ist. Psychologie hat sie mit 
der Absicht studiert, Kinderpsychologien zu werden. Ihren 
Abschluss machte sie in der Klinischen Psychologie. Nach 
dem Studium entschied sie sich jedoch, an die Hochschule für 
Fernsehen und Film München zu gehen und hat dort auch 
ihre Diplomarbeit geschrieben. 
Anfang der siebziger Jahre engagierte sich Lehmann in Stu-
dentenkreisen für Lateinamerika. Es waren die Zeiten, als 
Präsident Allende versuchte, auf demokratischem Weg eine 
sozialistische Gesellschaft in Chile zu etablieren. Durch ei-
nen Militärputsch wurde er 1973 gestürzt. Gemeinsam mit 
Freunden entschloss sich Lehmann, mit bescheidenen Finan-
zen ausgestattet, Bilder und Filme über Lateinamerika zu 
produzieren, um somit Solidaritätsarbeit für diese Land zu 
leisten. Sie kam in diesem Rahmen mit Entwicklungshelfern 
zusammen, die ihr von ihren Einsätzen in der Welt erzählten. 
Das war ihr Zugang zur Entwicklungspolitik. 1987 ging sie 
mit einer deutschen Entwicklungshilfeorganisation der GTZ- 
Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit- für 
vier Jahre nach Simbabwe. 
Heute ist sie als unabhängige Gutachterin und Fachberate-
rin weltweit unterwegs. Ihre Aufgabe ist es, den Stand der 
Projekte, die von der Bundesrepublik Deutschland finanziert 
werden, auf ihre Entwicklung hin zu überprüfen und eine Em-
pfehlung abzugeben, wie es mit diesem Projekt weitergehen 
soll. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die Gesundheit, wobei 
die  HIV- Prävention an vorderster Stelle steht.  In der Regel 
dauert ein Auslandseinsatz ca. 2 Wochen. Die Frage, ob sie 
denn keine Ängste habe, diese Länder zu bereisen, beantwor-
tet sie mit einem klaren Nein. Lehmann  sieht sich als Wande-
rin in der Welt. Aus  Afrika hat sie für sich mitgenommen, dass 
es nicht nur eine Wahrheit gibt, es kommt immer auf die Per-
spektive an, aus der man Dinge betrachtet.  Darüber hinaus 
hat sie in ihrer Tätigkeit gelernt, Geduld zu haben und dass 
man nichts erzwingen kann.  Besonders freut sie sich darüber, 
wenn Einheimische in den Entwicklungsländern verantwor-
tungsvolle Positionen übernehmen. In Burkina Faso begleite-

te sie über Jahrzehnte ein Projekt. Es ist ein sehr armes Land 
ohne jegliche  Bodenschätze. Dort konnte sie im Laufe der Zeit 
die Entwicklung eines jungen Mannes beobachten, der heute 
Direktor einer Organisation ist. Dies sieht sie als Erfolg ihrer 
Arbeit an. Die Menschen in den Entwicklungsländern sind  
dankbar für ihr Engagement und setzen ihr Vertrauen in Luise 
Lehmann. Nach jedem Auslandsaufenthalt freut sie sich aber 
auch wieder auf Tutzing.                                                         GS

Vor Ort: Hilfe zur Selbsthilfe

Wir suchen
zum 01. Mai Mitarbeiter bzw.  Mitarbeiterin 
in der Zeit von 8.00–12.00 Uhr auf 
€ 400,00 Basis für Hol- und Bringdienste.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

MENSCHEN IN TUTZING
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Die Künstlerinnen Krüss & Haubrock 
Eine Hamburgerin und eine Westfälin leben seit 1997 mit Be-
geisterung in Tutzing. Hannchen Krüss unterrichtete an der 
Fachakademie für Sozialpädagogik, Werkerziehung, Fototech-
nik und Zaubern. 

Hildegard Haubrok war als Stationsleiterin im Pflegebereich tä-
tig. Beide genießen inzwischen ihren Ruhestand und ergänzen 
sich in ihrer Freizeitgestaltung. Reisen, Skilaufen, Konzerte -  ist 
klar, aber Aussortiertes von Schrottplätzen, „Fundstücke“ aus 
dem Trödelladen und einfach Weggeworfenes mit nach Hause 
zu nehmen ist schon etwas ungewöhnlich. Handwerklich die 
Versiertere, gab Hannchen ihrer Freundin „Werkunterricht“. 
Aus Schwemmholz vom See werkeln sie mit viel Phantasie die 
tollsten Schiffsmodelle vom Frachter bis zum Segelschiff. Ne-
ben  Hölzern dienen Teile von zerlegten Rechen- oder Nähma-
schinen, Zahnräder aus Weckern, interessante Teile aus Elek-
trogeräten und alles was sonst noch „klappert oder blinkt“ 
als Schiffsaufbauten und sonstiges Zubehör. Inzwischen sind 
die dekorativen Schiffe bis nach Amerika, Frankreich, Frank-
furt, Heidelberg, Hamburg und Bremen „verschifft“ worden, 
aber auch in Tutzing fanden sich schon viele Schiffsliebhaber. 
Ein Hobby reicht jedoch nicht. Hannchen Krüss fotografiert 
auch noch. Machen doch alle - jedoch nicht wie sie! Ohne Be-
schreibung dürfte es schwer fallen, die Motive auf Anhieb zu 
erkennen. Auf ihrem Weg von der Evangelischen Akademie 
bis zum Nordbad hat sie zum Beispiel Wasserspiegelungen 
aufgenommen. Schiffe auf dem Wasser, Bootshäuser, Gitter, 
Markisen, Äste oder der Himmel reflektieren und verwandeln 
das Wasser in ein faszinierendes Farb- und Formenspiel. In der 
modernen Malerei könnten diese „Wasserbilder“ nicht bes-
ser gelingen. Uneingeschränkte Bewunderung für die beiden 
Künstlerinnen, die sich durch die Natur ihre Anregungen ho-
len und sich davon inspirieren lassen. IC

Wasserspiele

„all inclusive for Kids“

Faak am See
Dorfhotel Schönleitn 4*
Appartement Typ 4 

Über nachtung / HP p. P.
Kind 12 Jahre 161,– „all inclusive“                     ab € 791,–

Göhren- Lebbin, Fleesensee

Appartement Typ 1 
Über nachtung / HP p. P.
Kind 12 Jahre 147,– „all inclusive“                     ab € 561,–

Kirchenstr. 8 · 82327 Tutzing · Tel. (08158) 6086 · Fax (08158) 7086
E-Mail: Tutzing1@first-reisebuero.de · www.first-reisebuero.de/Tutzing1

Beratung und Buchung in Ihrem FIRST REISEBÜRO.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Dorfhotel Fleesensee 4*

Buchrestaurierung
(Graphiken, Karten, Urkunden…)

Antonín Andert, Zugspitzstraße 36, 82327 Tutzing
08158.6111, aa@5sl.org

(0 81 58) 68 19 · www.nordbad.de

SAISON-ERÖFFNUNGSFEST
im NORDBAD

Samstag, 24. April 2010
ab 18 Uhr, Begrüßungsdrinks gratis, mit Musik

Im April bei schönem Wetter geöffnet
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WIE ES FRÜHER WAR

Die fünfte Epoche befasst sich mit dem 20. Jahrhundert

Das Fischerdorf verändert sich
In einer seit fast 1300 Jahren belegten Ortsgeschichte sind 
100 Jahre eine kurze Zeitspanne. Dennoch ist es schwierig, 
die letzten 100 Jahre in Kürze darzustellen. Die Verände-
rungen im 20. Jahrhundert waren vielfältig, sind vielfach 
dokumentiert und daher besser nachzuvollziehen als lang 
zurück liegende Epochen. Deshalb sind dieser Zeit mehrere 
Folgen gewidmet. Nachfolgend der erste Teil.

Bis 1848 war Tutzing eine geschlossene Hofmark, deren Fi-
scher- und Bauernhäuser halbkreisförmig um das Schloss 
lagen. Danach entwickelte sich der kleine Ort mehr und 
mehr zum Ausflugs-, Villen-, und Landhausort. Seit Mitte 
des 19. Jahrhunderts hatten reiche Leute, vornehmlich aus 
München, aber auch hin bis nach Schlesien, den Starnber-
ger See als Sommerfrische entdeckt. „Hinaus aufs Land“ 
hieß die Devise, gefördert durch die Dampfschifffahrt und 
den Weiterbau der Bahnstrecke bis Tutzing im Jahre 1865. 
In Tutzing wurden viele Villen und Landhäuser gebaut, die 
umgeben waren von wunderschönen Gärten und Parks. Al-
lein von 1900 bis 1914 entstanden 20 derartige Bauten. Die 
Zeit der großbürgerlichen Villen in Tutzing war jedoch nach 
dem Zweiten Weltkrieg unwiderruflich vorbei. Trotz aller 
nachfolgenden Umgestaltungen prägen aber die Häuser aus 
der Zeit zu Beginn des 20. Jahrhunderts nach wie vor das 
Ortsbild Tutzings. Sie bleiben nachfolgenden Generationen 
wohl auch erhalten, da sie inzwischen fast alle unter Denk-
malschutz stehen.
Welche Aufbruchstimmung um die Jahrhundertwende in 
unserem Ort herrschte, kann man bei G.A. Horst „Der Starn-
berger See 1876“ nachlesen: „Tutzing, der zweite Hauptort 
des Sees scheint, seiner raschen Vergrößerung und zuneh-
menden Beliebtheit nach, auf dem Weg zu sein, Starnberg 
den Rang abzulaufen und mit der Zeit ebenso bedeutend 
wie dieses zu werden, denn der Kern, den das Dorf mit dem 
alten Schlosse bildete, ist längst von einer Menge eleganter 
Neubauten umgeben.“ 
1893 machte die Dampfschifffahrt in einem Prospekt auf un-
ser Dorf aufmerksam mit den Worten: „ Tutzing - Dasselbe 
vor wenigen Jahrzehnten noch ein kleines Dorf, wird jeden 
überraschen, der es lange nicht gesehen, denn hier ist ein 
Ort entstanden, ganz neu, mit prächtigen Schlössern, Villen 
und einfachen Sommerwohnungen, die das alte Dorf um-
gebend. 
Das im besten Stande erhaltene Schloss mit Gasthof am See 
und Brauerei ist Eigenthum des Herrn v. Hallberger, ebenso 
der mit großem Aufwand erhaltene Schlossgarten....Einem 
längst gefühlten Bedürfnis in Tutzing wurde entsprochen 
durch Errichtung einer neuen Bad- und Schwimmanstalt, 
welche unterhalb dem Dampfschiffsteg angelegt wurde.“
 esch                     

Fortsetzung folgt                                                                                            

Zu Ostern:
Karfreitag: frischer Fisch

Spezialitäten vom Osterlamm

Pächterin: Michaela Köllner
Hauptstr. 25/27 · 82327 Tutzing · Tel. 0 8158 / 99 97 73 + 18 22 · Fax 0 8158 / 99 97 75

www.andechserhof.com · mail@andechserhof.com · eigener großer Parkplatz
Öffnungszeiten: 10 bis 24 Uhr, durchgehend warme Küche – kein Ruhetag

bayrischer Gasthof
Fremdenzimmer, Stüberl

Festsaal · Biergarten

Dr. Michael Buchheim

AM STARNBERGER SEE

www.kfo-see.de

 Kinder-, Jugend- 

und Erwachsenenbehandlungen

 Ästhetische Kieferorthopädie

 Invisalign –

die unsichtbare Zahnspange

 Lingualtechnik

Kirchenstraße 8

82327 Tutzing

Tel. 08158 / 25 80 76

kfo@zm-see.de

Bahnhofstraße 40

82340 Feldafi ng

Tel. 08157 / 933316

kfo@zm-see.de

Frohe Ostern 
und schöne Feiertage
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Alte Häuser in Tutzing – 
das Landhaus Landmann
Bald wird es in Tutzing eine „v. Landmannstraße“ geben, 
die sich jedoch nicht in der Nähe des Anwesens, sondern auf 
dem neuen Tengelmanngelände befinden wird. Das „Land-
mann-Haus“ liegt am unteren Eingang zum Martelsgraben, 
einem Fußweg, der zum Höhenberg führt.

Der Jurist Dr. Landmann wurde 1876 ins bayrische Innenmi-
nisterium berufen und war von 1886 bis 1895 im Bundesrat 
in Berlin, wo er maßgeblich an den deutschen Sozialgeset-
zen mitwirkte. 
1892 wurde ihm der Ritter- und Adelsstand verliehen. (ab 
1899 erblicher Adel) Der kgl. Staatsrat a.D Exzellenz Dr. Rit-
ter von Landmann wurde 1895 von Prinzregent Luitpold zum 
Minister für Unterricht und Kultus in Bayern ernannt und 
hatte dieses Amt bis 1902 inne. Erwähnenswert sind seine 
Bemühungen um das Frauenstudium und das gesamte Schul-
wesen. 
1897 hielt sich die Familie Landmann erstmalig in der Tut-
zinger Beringervilla zur Sommerfrische auf. Es gefiel den v. 
Landmanns in Tutzing so gut, dass sie immer wieder kamen, 
1904 ein eigenes Grundstück erwarben und sich das Land-
haus bauten. v. Landmann war Mitbegründer des ersten Tut-
zinger Tennisclubs, er war Jäger und schwamm auch gerne 
im See. 
Seine Tochter Irene heiratete Dr. v. Keller, der als deutscher 
Gesandter nach Brüssel ging. Dr. Gabrielle Dessauer, geb. 
v. Keller, verstarb erst vor einigen Wochen. Das Haus ist bis 
heute im Besitz der Familie. Das Grab v. Landmann finden 
wir im alten Friedhof. 
Frau v. Landmann wurde in einem Nachruf als „stille Wohl-
täterin der Armen“ gewürdigt. Bei Herrn v. Landmanns Be-
erdigung am 13.3.1926 war der bayrische Ministerpräsident 
anwesend und Kronprinz Rupprecht ließ einen Lorbeerkranz 
niederlegen. esch

Die Landmannvilla früher und heute

Hausenstein im April

„Der See Abends grün und lila gestreift. Das dichte Schilf…

in schrägem, aber vollem Abendsonnenschein leuchtend gelb. 

(Getreidegelb, Bastgelb); es war merkwürdig, 

dass ein an sich gebrochener Ton so heftig, 

ja schneidend leuchten konnte.“

Urlaub? Für uns ein Kinderspiel!

Rhodos, Kalathos
Atruim Palace 5*
DZ Bestpreis / ÜF 

1 Woche ab/bis München p. P.
z. B. am 24. Aug.                 ab € 764,–

Kirchenstr. 8 · 82327 Tutzing · Tel. (08158) 6086 · Fax (08158) 7086
E-Mail: Tutzing1@first-reisebuero.de · www.first-reisebuero.de/Tutzing1

Beratung und Buchung in Ihrem FIRST REISEBÜRO.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Tunesien, Port El Kantaoui
Marhaba Palace 4*
DZ / HP 

1 Woche ab/bis München p. P.
z. B. am 17. Aug.                 ab € 574,–

Mit frischen Farben
in den Frühling

Inh.: J. Weber, Greinwaldstraße 13 · beim Rathaus · Tel. 08158/903399
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Konzert in der Pfarrkirche St. Joseph
„E L I A S“ von Felix Mendelssohn Bartholdy, ein 
Oratorium nach Worten des Alten Testaments

Im Mai 2009 hatte die Chorgemeinschaft St. Joseph mit der 
Akademischen Kammerphilharmonie unter der Leitung von 
Anton Zapf bereits des 200. Todestages von Joseph Haydn 
mit einem vierteiligen Konzert gedacht – und dafür her-
vorragende Kritiken bekommen. Nun haben sich Chorleiter 
Anton Zapf und Chorgemeinschaft St. Joseph für die Auf-
führung des Oratorium „Elias“ von Felix Mendelssohn-Bart-
holdy entschieden. 
Dies ist eines seiner berühmtesten Werke, manchen gilt es 
gar als Höhepunkt seines Schaffens. Seit seiner Urauffüh-
rung 1846 blieb es  ein Hauptwerk des Oratorienrepertoires. 
Mendelssohn war von der Gestalt des Elias im 1. Buch der Kö-
nige so fasziniert, dass er 1837 beschloss, die Elias-Geschich-
te zu vertonen. Freuen Sie sich auf dramatische, romantische 
und mitreißende Elemente im Wechsel von Rezitativen, Ari-
en und Chorsätzen. Aufführungstermin: Sonntag, 2. Mai 
2010 in der Pfarrkirche

 
Das Elias-Konzert wird sehr aufwändig, weil dazu ein großes 
Orchester erforderlich ist, das sich aus den Einnahmen der 
Eintrittskarten nicht finanzieren lässt. Die Veranstalter wä-
ren dankbar, wenn Spender die Chorgemeinschaft und da-
mit die Tutzinger Kultur unterstützen würden. 
Spendenadresse: Kirchenstiftung St. Joseph Tutzing bei der 
KSK München-Starnberg, BLZ 70250150, Kto.-Nr. 430582361 
unter dem Stichwort „Spende Elias“. 

Elias auf dem Feuerwagen

Frühjahrskonzert des Männergesangs-
vereins Liederkranz Tutzing
Am Samstag, den 17. April 2010, findet in der Aula des 
Gymnasiums Tutzing das traditionelle Frühjahrskonzert des 
Männergesangsvereins Liederkranz Tutzing unter der Lei-
tung von Ina Lang statt. Beginn ist um 20.00 Uhr. In diesem 
Jahr erwartet die Zuhörer unter dem Motto „In die Berg 
bin I gern“ ein unterhaltsamer Abend mit Mundart-Liedern 
und Liedern zum Mitsingen. Auch einige Opernchöre und 
schwungvolle Evergreens werden zu hören sein. Bereichert 
wird das Konzert durch das Salonorchester der städtischen 
Musikschule Starnberg „Haste Töne“ unter der Leitung von 
Marianne Friedl. Wer unsere Frühjahrskonzerte kennt, der 
weiß, dass es immer noch die eine oder andere Überra-
schung gibt. Also, wer jetzt neugierig geworden ist, ist herz-
lich eingeladen zu kommen. Der Eintritt ist frei, Spenden zur 
Unterstützung der Vereinsaktivitäten sind willkommen.
Ein weiterer Höhepunkt wird in diesem Jahr die Feier zum 
135-jährigen Bestehen des Vereins auf der MS Starnberg am 
25. 9. 2010 sein. Für Fans, die gerne mit uns feiern möchten, 
gibt es nähere Informationen und die Möglichkeit, sich am 
Konzertabend für die Teilnahme an der Schifffahrt vormer-
ken zu lassen. Ina Lang, Chorleiterin des Liederkranzes Tutzing

Osterkonzert in Traubing
Die Blaskapelle Traubing veranstaltet heuer ein Osterkon-
zert. Es findet am Ostersonntag, den 4.4.2010 um 20:00 im 
Buttlerhof statt. Der Eintritt ist frei und die Musikanten freu-
en sich auf viele Zuhörer aus der Region.

Boeckelerstraße 1 · 82327 Tutzing · Tel. (08158) 3327 · Fax 7604

Ulrich Hiebl
Gärtnermeister

Grabpflege · Grabneuanlagen
Grundstückspflege · Hecken- u. Baumschnitt

Cavaliere
Pizzeria • Ristorante • Lieferservice

Im Restaurant:

Fischspezialitäten
– täglich frisch –

Ristorante Cavaliere • Telefon 08158-906564 
Hauptstraße 36 • 82327 Tutzing • www.pizza-tutzing.de
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Verein zur Förderung der Kirchenmusik 
in Tutzing: Neuwahlen
Am 10. Februar fand die Mitgliederversammlung des Förder-
vereins statt, in der die Neuwahl von Vorstand, Beirat und 
Kassenprüfern anstand. Wieder gewählt wurden: Dr. Alfred 
Leclaire als Vorsitzender, Adda Benita von Hofacker als Stell-
vertreterin, Werner Voglsamer als Schatzmeister, Dagmar von 
Keller als Beisitzerin und Georg Vollmuth als Schriftführer. 
Dem Beirat gehören an: Dr. Friedemann Greiner, Dr. Thomas 

von Mitschke-Collande, Johannes Ritzkowsky, ein Vertre-
ter der evan gelischen Kirchengemeinde wird noch benannt. 
Kraft Amtes gehören dem Beirat weiterhin an: Pfarrerin Ul-
rike Aldebert, Pfarrer Peter Brummer, Helene von Rechenberg 
als hauptamtliche Kirchenmusikerin und Dr. Stefan Wanner 
als 1. Bürgermeister. Als Kassenprüfer wurden gewählt Arnulf 
Biner und Oskar Lotz. Die meisten Vorstandsmitglieder ha-
ben zum letzten Mal kandidiert, weil sie eine Verjüngung der 
Vereinsführung in drei Jahren für dringend erforderlich hal-
ten. Dr. Leclaire berichtete, dass der Verein nun seit 17 Jahren 
besteht, somit steht in 3 Jahren das 20-jährige Jubiläum an. 
Zurzeit hat der Verein 110 Mitglieder, leider stagnieren Mit-
gliederzahlen und Spendenaufkommen. Gefördert werden 
satzungsgemäß sowohl die evangelische wie die katholische 
Kirchenmusik. Pfarrer Brummer bedankte sich beim Vorstand 
mit einem nach drück lichen Bekenntnis zur Bedeutung des 
Vereins für die Kirchenmusik in Tutzing. Der Jahresbeitrag für 
die Mitgliedschaft ist nach wie vor mit 20 € bewusst niedrig 
gehalten, um möglichst vielen Verehrern der Kirchenmusik die 
Mitgliedschaft zu ermöglichen. Eintrittserklärungen liegen in 
Kirchen, im Rathaus und bei Konzerten auf. Georg Vollmuth

Foto mit Vorstand und Kirchenmusikerinnen.
Von links nach rechts: Schatzmeister Werner Voglsamer, ev. Kir-
chenmusikerin Anna Peszko, kath. Kirchenmusikerin Helene von 
Rechenberg, Beisitzerin Dagmar von Keller, Vorsitzender Dr. Alfred 
Leclaire  (Foto: A. v. Mitschke-Collande)

Qualifi zierter Schlüssel und Aufsperrdienst
für Tutzing & Umgebung
Handwerkskammer geprüft

Sicherheitsbeschläge
Panzerriegel
Schließanlagen

Zylindertausch
Zusatzschlösser
Einbruchschadenbehebung

Kostenlos anrufen:  08 00 594 040 0

Innungsfachbetrieb

Inh.: D. Hirt
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LAUF10! Tutzing wird fit - mach mit!
Unter diesem Motto sind alle 
Tutzinger und Traubinger 
aufgefordert, ihre Fitness 
unter die Lupe zu nehmen 
und zu verbessern. Gestartet 
wird die Aktion von Claudia 
Streng-Otto, die als zertifi-
zierte Ernährungsberaterin, 
forever young FigurCoach 
und Nordic Walking Instruk-
torin mit Rat und Tat und ent-
sprechenden Kursen zur Ver-
fügung steht. Diverse Veran-
staltungen und Vorträge sind 
für das Jahr 2010 vorgesehen.
Die ersten Aktionen werden 

organisiert vom Nordic Outdoor Center-Landkreis Starn-
berg, das seit Anfang des Jahres unter der Leitung von Clau-
dia Streng-Otto seinen Sitz in Tutzing hat.
Alle Tutzinger sind herzlich eingeladen, am 24. April 2010 
von 11-15 Uhr am Vetterlhaus sowie in der Leidlstrasse mit 
dabei zu sein. Hier wird die Eröffnung des Nordic Outdoor 
Centers – Landkreis Starnberg und zugleich der Saisonstart 
für geführte NW-Wanderungen entlang unserer einzigar-
tigen NW-Park-Routen zwischen Ammer- und Starnberger 
See gefeiert.
Verschiedene Aktivitäten, ein NW Quiz mit Gewinnverlosung 
und eine kleine Trainingsrunde stehen auf dem Programm. 
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. Das Tourismusbüro 
in Tutzing, das Hotel Garni Möwe, Hotel Garni zum Reschen, 
die Firma Sound Appeal-Veranstaltungstechnik und die Ge-
meinde Tutzing geben dem Projekt dankenswerterweise 
ihre Unterstützung.
Unter dem Motto „LAUF10!“ ruft die Abendschau des Baye-
rischen Fernsehens gemeinsam mit dem Bayerischen Lan-
dessportverband und dem Zentrum für Sportmedizin der 
TU München alle Sportmuffel auf, sich fit zu machen. Die 
Idee ist, dem Körper mal wieder etwas richtig Gutes zu tun, 
Ausdauer zu bekommen und fit zu werden. Das Ziel des Trai-
ningsprogrammes ist es, nach einem professionellen, zehn-
wöchigen Trainingsplan, (der in drei unterschiedliche Grup-
pen aufgeteilt ist) fit für einen 10 km-Lauf zu sein.

Nordic Walking ist als „Lauf-Form“ mit dabei. Das Nordic 
Outdoor Center unterstützt als Partner-Verein die Aktion 
„Lauf10“ in Anmeldungen ab sofort unter der Tel.08158-
7267 oder kontakt@nordic-fitness-starnberg.de. 
 Claudia Streng-Otto

Mitinitiatorin C. Streng-Otto

Neuer Anfängerkurs 
„Line-Dance“ in Tutzing!
Wie Sie Tango, Walzer & Co. auch ohne Partner tanzen kön-
nen, erfahren Sie beim neuen Anfängerkurs der Tanzsport-
abteilung Traubing. Ab dem 15.03.2010 startet ein neuer 
Kurs für Männer  und Frauen in der Turnhalle des Gymna-
siums in Tutzing. Immer montags von 19°°-20°°Uhr werden 
zu eleganter Standard- und fetziger Latein-Musik Chore-
ographien in Linien getanzt. Das macht Spaß, fördert die 
physische und psychische Flexibilität und ist für jedes Alter 
ideal. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, trotzdem stellt 
sich bald der Erfolg ein.
Angelika Wulff, Vorstandsmitglied im Bayerischen Country-
Western-Tanzsportverband, führt in Line-Dance ein. Form-
lose Anmeldung bei Gitta Wackerl Tel.: 08151-89559.

Reiseabenteuer Sibirien 
Erika Meier aus Unterzeismering wird am 27. April, um 19.30 
Uhr im Roncallihaus einen Dia-Vortrag über ihre dreimona-
tige abenteuerliche Sibirien-Reise halten. Sie ist Globetrot-
terin und unternimmt die Reisen solo. Der Vortrag findet im 
Roncallihaus in Tutzing statt.
 

Bernried
Tel. 0 81 58 - 62 38
Dorfstraße 2

Tutzing 
Tel. 0 81 58 - 90 58 55
Kirchstraße 8

Frohe Ostern!

METALLBAU
WALTER

Kustermannstraße 8 Telefon: 08808/921606 
82327 Tutzing Fax: 08808/921605
Mobil: 0171/4408394 Mobil: 0176/24255976

www.gm-walter-metallbau.de

• Mast- u. Bootsbeschläge • Edelstahlanfertigungen
• Metallbau • Sonderanfertigungen

Stoffdruckerei Tutzing GmbH
Werksverkauf

Onlineshop: www.stoffdruckerei.de

Bräuhausstr. 33
82327 Tutzing
Telefon 0 81 58 / 93 18 18

Ladenzeiten:
Mo.–Fr. 8–12 Uhr u. 13.30–17 Uhr
Samstag 9.30–12.00 Uhr

Für Haus und Garten 
Qualität zu günstigen Preisen

Dekostoffe, Stores,
Kissenbezüge, Tischwäsche, 

Möbelstoffe, Heimtextilien u.v.m.

Bayern-Serie: Raute u. Aloisius
Fahnen u. Fahnenstoffe

Wir nähen auch gerne für Sie 
und freuen uns auf Ihren Besuch
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Offene Ateliers im Aukio 
Am Samstag, dem 1. Mai und am Sonntag, dem 2. Mai finden 
zum fünften Mal die Tage der offenen Ateliers im AUKIO, 
dem ehemaligen Warnamt im Kerschlacher Forst statt. Die 
Ateliers sind an beiden Tagen von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet. Viele der Künstler freuen sich darauf, den Besu-
chern die neuesten Werke zu präsentieren. Für das leibliche 
Wohl wird wie immer gesorgt. Die Anfahrt erfolgt auf der 
B 2 zwischen Traubing und Obertraubing. Die Abzweigung 
ist rechts mit AUKIO beschildert und führt knapp drei Kilo-
meter durch den Kerschlacher Forst.                     Ina Hartwig

Frauengesundheit – 
Frauenkörper, seelische Gesundheit und Psyche – 
ein ganzheitlicher Therapieansatz

In Anlehnung an den 7-Jahresrhythmus im Leben einer Frau 
soll in diesem Vortrag das ausgewogene Zusammenspiel von 
psychischen und körperlichen Abläufen aufgezeigt werden. 
Emotionale Entgleisungen und hormonelle Fehlregulation 
können u. a. zu Burnout, Depression, Schlafstörungen, Mi-
gräne und Wechseljahrsbeschwerden führen. Wie erkenne 
ich Anzeichen solcher Fehlregulation im weiblichen Hormon-
haushalt? Was kann ich selber tun, wie beuge ich richtig vor 
und wie entwickele ich Vertrauen in meinen weiblichen Kör-
per? Vorgestellt werden alternative Methoden, die Ausblick 
auf die Balance zwischen der eigenen Psyche, dem weiblichen 
Körper und seinen Ressourcen geben. Am 22.04.2010, 20:00 
Uhr im Roncallihaus, Tutzing. Eintritt: 8,- Euro. Kontakt: Chri-
stine Lohmann, Praxis für heilkundliche Psychotherapie www.
christine-lohmann.de, Dr. med. Katharina Lenhart, Ärztin für 
Naturheilverfahren www.Katharina-Lenhart.de
Auch Männer sind willkommen!

Themenausstellung
der Fotogruppe Traubing 
„Mensch und Natur“ – die Fotogruppe Traubing präsentiert 
Fotos, wie der Mensch mit der Natur umgeht, sich an ihr er-
freut, sie pflegt und zu bewahren versucht, aber auch rigo-
ros oder nur unbedacht mit Eingriffen vorgeht.
Die Fotos können von Sonntag 11. April bis zum 30. Mai zu 
den üblichen Öffnungszeiten im Roncalli-Haus betrachtet 
werden. Die Eröffnungsvernissage ist am Sonntag, den 11.  
April um 11.30 Uhr.  Klaus Wallisch

Baumschneidekurs und 
Mitgliederversammlung.

Der Obst- u. Gartenbauverein lädt, bei trockenem Wetter, alle 
interessierten Gartenfreunde zu einem Obstbaumschnittkurs 
ein. Die Vorführung findet am Samstag, den 17.April um 
10.00 Uhr im Klostergarten der Missionsbenediktinerinnen 
statt. Alle Mitglieder u. Gartenfreunde sind auch zu unserer 
Frühjahrsversammlung herzlich eingeladen. Wir treffen uns 
am Sonntag, den 18.04.2010 um 14.00 Uhr im Roncallihaus.

Ristorante – Pizzeria

Genießen Sie unsere frische

Holzofen-Pizza
in gemütlicher Atmosphäre

Öffnungszeiten: Di.-So. 10.00–14.30 Uhr, 17.00–24.00 Uhr
Montag Ruhetag

Inh.: Theo und Erika Zanker
Kirchenstr. 3, Tel. 08158-6225, www.fi lm-taverne.de



30

TUTZINGER SZENE

Wieder Leben auf dem Schiff
Ab 1. April kann man auf dem Museumsschiff bei schönem 
Wetter wieder den herrlichen Blick über See und Alpen ge-
nießen. Das Café & Bistro wird seinen Gästen von Dienstag 
bis Sonntag ab 11.00 Uhr Kaffee und Kuchen, Brotzeiten 
und warme Gerichte anbieten. Die Kultur-Veranstaltungen 
beginnen witterungsbedingt erst im Juni. Wer sich jetzt 
schon dafür interessiert, kann sich auf der Homepage des 
Museumsschiff-Vereins „Tutzing“ e.V. (www.museumsschiff-
tutzing.de) ausführlich über das Sommer-Programm infor-
mieren. Sie werden darin ein vielseitiges Musik-Angebot von 
Swing, brasilianischem Jazz über Gospel bis zu bayerischer 
Weltmusik finden. Außerdem können Sie sich auf drei hoch-
karätige Kabarettisten freuen.
Um die alte Dame „Tutzing“, die seit 1937 im Wasser liegt, 
für Bistro-Gäste und Veranstaltungen nutzbar zu machen, 
sind auch in diesem Frühjahr wieder umfangreiche Erhal-
tungsarbeiten notwendig. Die großen Planen des Ober-
decks mussten überarbeitet werden, da sie undicht waren, 
die Seitenteile und das Achterdeck bedurften verschiedener 
Reparaturen, um nur einiges zu nennen. Wir hoffen, dass 
sich auch in dieser Saison wieder viele Gäste und Kulturbe-
geisterte auf der „Tutzing“ wohl fühlen.  Helga Vesper

Demokratie lernen
Chronik der Akademie für 
Politische Bildung  in Tutzing

Unter dem Titel „Kristallisationskern politischer Bildung“ 
hat Prof. Dr. Heinrich Oberreuter ein Buch mit über 500 Sei-
ten zur Geschichte und Arbeit der Akademie von 1957 bis 
2007 im Olzog Verlag München herausgegeben. Mit Un-
terstützung des Förderkreises der Akademie für Politische 
Bildung e.V. und in der Bearbeitung durch Steffen Elsner 
konnte dieses umfassende Werk erscheinen. Reflexionen zur 
Gründung, Daten und Dokumente zur Entstehung und Ar-
beit der Akademie geben einen detaillierten Einblick. Auch 
Personal, Gremien, Reden und Veröffentlichungen finden 
ihren Platz. Aus der genauen Beschreibung des Tagungsge-
schehens über fünf Jahrzehnte kann man den Werdegang 
unseres politischen Systems gut verfolgen. Fast 50 Seiten mit 
Gastreferenten zeigen die ganze Bandbreite der Arbeit in 
der Politischen Akademie auf. So leistet das Buch mehr, als 
eine Chronik es könnte. 
Information unter: s.elsner@apb-tutzing.de

Überdachungen & Lichtabdeckungen
für Terrasse, Garage, Wintergarten, Pergola ...

NEU UND AUS AKTUELLEM ANLASS!

SCHUTZABDECKUNGEN FÜR IHRE KELLERFENSTER
SCHÜTZEN SIE VOR HOCH- UND GRUNDWASSER

INFORMIEREN SIE SICH BEI UNS!

Zum Bauerngirgl
Bernrieder Str. 21
82327 Tutzing
Unterzeismering

Tel. 08158/92 22 70

info@bauerngirgl.com
www.bauerngirgl.com

An den Osterfeiertagen genießen Sie 
Spezialitäten vom Lamm, frischen Fisch 

aus dem See und Spargel!

Donnerstag: „Schnitzeltag“ 6,50 €

An den Wochenenden „Frische Bauernenten“

Geöffnet ab 10 Uhr, durchgehend warme Küche
Im Winter Mo./Die. Ruhetag

- An den Feiertagen geöffnet -



TUTZINGER NACHRICHTEN

31

Tutzinger debütieren auf dem 
Wiener Opernball
Er ist der größte, spektakulärste und aufregendste Ball auf 
der ganzen Welt. Jedes Jahr schwingen ca. 5000 begeisterte 
Besucher ihr Tanzbein über das Parkett der Wiener Staats-
oper.

Ob Thomas Gottschalk, Katie Price, Dieter Bohlen oder auch 
die Tutzinger - sie alle lassen sich von diesem Ereignis verzau-
bern. Nicht nur fantastische Darbietungen in Operngesang 
und Ballett beeindrucken die Gäste, denn einer der Höhe-
punkte jedes Balles ist der Einzug und der Tanzauftritt des 
Jungdamen- Jungherrenkomitees. 
144 Paare eröffneten dieses Jahr den Ball der Bälle, mit da-
bei Elisabeth Kleemann und Gregor Hauer aus Tutzing vom 
schönen Starnberger See.
„Einfach mal bewerben, verlieren kann man ja nichts“, dach-
ten die beiden und dann konnten sie ihr Glück kaum fassen, 
als im November 2009 die Zusage kam. Von da an galt nur 
noch: Üben, üben, üben. Ob in der Tiefgarage vom „Hotel 
zum Reschen“ (Gregors Elternhaus), Tanzstunden mit Frau 
Steuer, Proben im Gustav- Mahler- Saal in Wien und zu guter 
Letzt die Generalprobe in der Oper - Anstrengung und Spaß 
gleichzeitig! Viel Aufregung bei den Vorbereitungen bis 
zum 11. Februar 2010: Kleidung- Anreise- Frisur- alles war 
sehr spannend, bis es dann endlich so weit war. Sternförmige 
Figuren zur Warschauer Polka, Handkuss- Knicks- Tanzhal-
tung und 1*2*3.......
1*2*3 an der schönen blauen Donau. Eine Runde lang konn-
ten die Debütanten viel Platz für den Linkswalzer auskosten, 
bevor im Chor „Alles Walzer“ erklang und somit der Ball of-
fiziell eröffnet war. Anschließend tummelten sich zufriedene 
Gäste aus aller Welt bis in die frühen Morgenstunden auf 
der schönsten und größten Tanzfläche.
Beendet wurde der Traumabend traditionell mit einem Früh-
stück im Café Schwarzenberg.   E. Kleemann                        

Großer Ballauftritt: „Alles Walzer“

Tauf-, Hochzeits- und Geburtstagskerzen

30 Jahre
Kompetenz - ERFOLG - Erfahrung - Zufriedenheit

Wir verkaufen und vermieten Ihre Immobilie

Loeger Immobilien | Hauptstraße 57 | 82327 Tutzing
Tel. 08158-3020 | Fax: 08158-7288 | www.loeger.de

Hörmannstraße 2a Tel.: 08158/8927
82327 Tutzing Fax: 08158/1326
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Kindergarten St. Joseph – 
Abschied vom alten Platz 
Vor 40 Jahren wurde der katholische Kindergarten St. Joseph 
neben der alten Kirche St. Peter und Paul und in unmittel-
barer Nähe des Sees eingeweiht. Viele Erwachsene erinnern 
sich vielleicht noch an die Anfangsjahre mit Schwester Rut-
hild, die die erste Leiterin des Kindergartens war und an 
Margit Schubert, ihre Nachfolgerin. 
Nun muss der alte und sanierungsbedürftige Kindergarten-
Bau dem neuen „Haus des Kindes“ weichen, das ab Herbst 
nächsten Jahres an selber Stelle Kinderkrippe, Kindergarten 
und Hort für 125 Kinder beherbergen soll. In der Zwischen-
zeit stehen dem Kindergarten – und Hort ab dem 12. April 
große Räumlichkeiten mit Terrasse und Gartennutzung in 
der Fernmeldeschule in Feldafing zur Verfügung.
Bevor nun die Bagger anrollen und Mauern und Wände nie-
derreißen, in denen unzählige Kinder viele schöne Stunden 
ihres Lebens verbracht haben, lädt der Kindergarten am 
Samstag, den 10. April um 18.00 Uhr zu einem Abschiedsfest 
ein. 
Alle Eltern und Kinder sowie Ehemalige und Freunde des 
Kindergarten St. Joseph sind herzlich willkommen. Für 
Speis und Trank sowie Kinderunterhaltung wird gesorgt.                                        
 S. Petry

JUNGES TUTZING

Oberbayrische 
Schachjugendmeisterschaft – 
Schachverein Tutzinger-Schachstrategen räumen ab

Hervorragende Ergebnisse gab es für den Nachwuchs des 
Tutzinger Schachvereins „SF Starnberger See“ bei den 
Oberbayrischen Meisterschaften in Riedenburg:
In der Altersklasse U14 sicherte sich der Nachwuchsspieler 
Josef Hälterlein den Titel eines oberbayrischen Meisters. An 
Nr.3 des Teilnehmerfeldes gesetzt, erkämpfte er gegen die 
beiden Favoriten Voggenreiter und Tafertshofer jeweils ein 
Remis. Seine übrigen Partien gewann er sicher. Nachdem 
seine beiden Konkurrenten jeweils noch Punkte abgaben, 
nutzte der Haunshofener die Gunst der Stunde und holte 
sich den Titel vor Simon Voggenreiter aus Freising.
Seine Schwester Anna entschied in der Altersklasse U12 
weiblich vier von insgesamt fünf Partien für sich. Da sie 
dann gegen die spätere Siegerin Elisabeth Baier aus 
Rohrbach die einzige Niederlage einsteckte, musste sie mit 
einem zweiten Platz zufrieden sein. Max Hälterlein, 
 Jugendleiter SF Starnberger See

Der Ehestreik - 
neues Haunshofener Bühnenstück 

Der Heimat- und Trachtenverein Haunshofen e.V. führt in 
einer Inszenierung von Andreas Schwaiger das Theater-
stück „Der Ehestreik“ auf. Die heitere Dorfbegebenheit ent-
stammt der Feder von Julius Pohl. Peter Ginter jun., Johanna 
Steidl, Leonhard Leitner, Christine Brennauer, Rosi Steigen-
berger, Marlies Kergl, Kathrin Kalteis, Stephanie Schmid, 
Hubert Kergl sen., Josef Schwaiger jun., Andreas Schwaiger 
und Lorenz Huber jun. sind die Darsteller. Die Aufführungen 
im April finden statt am Ostermontag, den 5.4. und am Wo-
chenende darauf, Freitag, Samstag und Sonntag, jeweils um 
20.00 Uhr. Ort: „Beim Dorfwirt“.              
Karten im Vorverkauf: Hermann Steidl 08158/1774

Lust auf Schach?
Der Tutzinger Schach-
vereins „SF Starnberger 
See“ lädt Schüler und Ju-
gendliche jeden Alters zum Schachspielen ein. Treffpunkt ist 
immer freitags ab 17:00 im Tutzinger Hof,  Tutzing Haupt-
straße. Gespielt wird in Gruppen, aufgeteilt in Anfänger 
und Fortgeschrittene. Der Einstieg ist jederzeit auch für An-
fänger möglich. Wer es noch nicht kann, übt durch spiele-
risches Lernen nach den Unterlagen der Schulschachstiftung. 
Es gibt sowohl freies Spiel als auch Gruppentraining unter 
der Leitung von erfahrenen Trainern. Erfolge werden durch 
ein Schachdiplom bestätigt. Die Fahrten zu Jugendturnieren 
und Gruppenausflüge finden unter Betreuung statt, Mann-
schaftswettbewerbe in den Altersklassen U12 und U16 wer-
den angeboten. 
...einfach mal vorbeischauen und unverbindlich ausprobie-
ren! Weitere Informationen gibt es bei Max Hälterlein, Tel. 
08158-999508  oder Achim Flemming Tel. 08158-7384

Platz für die Jugend
Nahezu an jedem Tag ist der Jugendraum des Club Junger 
Menschen (JM) in der alten Volksschule  ab 19.30 Uhr für Ju-
gendliche ab 14 Jahren geöffnet. Ab sofort gibt es den „Tag 
der offenen Jugendarbeit“ und zwar an jedem Freitag ab 
19.30 Uhr. 
An diesem Tag ist Gelegenheit zu Gesprächen, vor allem 
aber stehen eine Tischtennisplattre und auch ein Kicker zu 
Verfügung. 
Ferner können die Besucher Darts-, Karten- und Gesell-
schaftsspiele unternehmen. Natürlich kann auch die Wunsch-
musik aufgelegt werden. „Schau doch einfach vorbei“ heißt 
das Angebot an die Tutzinger Jugendlichen. Jugendleiter 
betreuen den Abend.   jm

Kinderoase Tutzing 
senkt Betreuungskosten 
Dank einer engagiert Elternschaft und einem hoch moti-
vierten Betreuungsteam kann die Kinderoase Tutzing in die-
sem Jahr eine Auslastung von über 90% verzeichnen. Diese 
hohe Auslastung, gepaart mit geringen Verwaltungskosten 
der Einrichtung, ermöglicht eine deutliche Beitragssenkung 
im laufenden Jahr.  
Die monatlichen Kosten für die Betreuung an einem hal-
ben Tag pro Woche können von derzeit durchschnittlich etwa 
38 € auf 30 € gesenkt werden. Dies bedeutet z.B. bei einer 
Betreuung eines Kindes an fünf Vormittagen in der Wo-
che eine Reduzierung der Betreuungskosten von monatlich 
190 € auf nun 150 €. Die Familien der Kinderoasen-Kinder 
können sich somit auf eine Beitragssenkung von über 20% 
freuen.   
 Kinderoase Tutzing e.V  / Claudia Cucina
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Ostern
Ostern, Ostern, Auferstehn. 

Lind und leis‘ die Lüfte wehn. 
Hell und froh die Glocken schallen: 

Osterglück den Menschen allen!
Quelle: www.ostern-online.de

„Osterglück den Menschen allen“ heißt es in diesem frohen 
Ostergedicht. Aber ist das denn wirklich so glanzvoll, wie 
es dargestellt wird? Wir wollten genau wissen und haben 
Kinder und Jugendliche befragt, was sie ganz persönlich mit 
Ostern verbinden und wie sie die Feiertage verbringen. 

Katharina Kohlschovsky, 
8 Jahre, 2. Klasse
Zu Ostern gehört natürlich der Oster-ha-
se. Er versteckt jedes Jahr bunte Oster-
eier in unserem Garten, die mein Bruder 
und ich dann dort in allen Ecken suchen 
dürfen. Letztes Jahr sind wir früh am 
Morgen in die Kirche zur Osternacht ge-
gangen. Das Osterfest gefällt mir jedes 
Jahr aufs Neue und ich bin mir sicher, 

dass wir diese Osternacht auch wieder hingehen werden. 

Luka Fischer, 12 Jahre, 7. Klasse
An Ostern wecke ich meine Schwester 
immer ganz früh, um schnell mit ihr 
die versteckten Ostereier- und Nester 
zu suchen. Wenn die Familie ganz in 
Ruhe gefrühstückt hat, dann machen 
wir einen Ausflug zu den Deixlfurter 
Weihern. Dort machen wir ein kleines 
Picknick im Schatten der Bäume, lesen 
uns gegenseitig Ostergeschichten vor 
und schnabulieren unsere gesammelten Ostersüßigkeiten.   

Korbinian Ludwig, 14 Jahre, 9. Klasse
Für mich gehört zu der Osterzeit im-
mer die Geschichte, warum wir es fei-
ern und mit welchem Hintergrund. 
Letztes Jahr wurde ich konfirmiert 
und da habe wir uns ganz besonders 
viel mit dieser Feierzeit auseinander-
gesetzt. Außerdem fahren wir in den 
Ferien oft mit der Familiengruppe des 
Alpenvereins in die Berge. Dort sind 

wir dann ein Haufen Familien und machen alle zusammen 
Osterspiele in der freien Natur.

Lorenz Scheinpflug, 
17 Jahre, 11. Klasse
Wenn ich an Ostern denke, dann habe 
ich die vielen Schokoladenosterhasen 
vor Augen. Aber nicht nur diese ver-
süßen mir die Feiertage, sondern auch 
die langen Ferien, wo ich endlich viel 
Zeit habe, den Frühlingsbeginn zu ge-
nießen. Meine Schwester feiert in die-
ser Zeit auch immer ihren Geburtstag. 
Wenn wir Glück haben, dann können wir schon in diesen 
Frühjahrstagen unser erstes Mal im Garten grillen.  
 Nachgefragt von Lea Fischer

LERNSTUDIO MEILINGER
Dr. M. Meilinger u. E. Meilinger

Einzel - und Gruppentherapie bei: Lese-/Rechtschreib-
schwäche - Rechenschwäche - Aufmerksamkeitsstörungen 
Auditives Wahrnehmungstraining nach Prof. Tomatis

Beiselestraße 3, 82327 Tutzing

Lerntherapie - Prüfungsvorbereitung
Konzentrationstraining - Autogenes Training

Tel. 08158/34 00        0174 - 9 74 64 78
Internet: www.lernstudio-igel.de   Mail: info@lernstudio-igel.de      

Bürogemeinschaft
Rechtsanwälte

Christiane Karwatka-Kloyer
Fachanwältin für Familienrecht

Tel.: 0 81 58/25 96 80

Hans-Peter Dornow
Stefan Dornow

Tel.: 0 81 58/9 056613

www.kanzlei-dornow.de

Hauptstraße 42 ·  82327 Tutzing
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KALENDER & KONTAKTE

VERANSTALTUNGEN IM APRIL
Akademie für Politische Bildung: 12. – 14.4., Aktuelle ge-
sellschaftspolitische Entwicklungen; 12. – 14.4., Sozialkunde 
in der gymnasialen Oberstufe; 12. – 14.4., Methodik und 
Didaktik des Sozialkundeunterrichts; 14. – 16.4., Politische 
Bildung – Fortbildungslehrgang für Seminarlehrkräfte in 
Staatsbürgerlicher Bildung; 16. - 18.4.,. Gewaltige Medien, 
Jugend schützen – Chancen nützen; 23. – 25.4., International 
Intelligence and Society. Info Tel. 256-0.
Blaskapelle Traubing: 4.4., 20.00, Jubiläums-Osterkonzert, 
„Buttlerhof“.
Evangelische Pfarrgemeinde Tutzing und Christuskirche: 
19.4., 20.00, „GFK – Gewaltfreie Kommunikation“, Leitung: 
Ingrid Boumessid, Constanze Sippel, Anmeldung: 997291 
(Eintritt frei);
20.4., 13.30, Baby-Mütter-Treff, Gesundheitsamt STA, Anmel-
dung: Frau Leibfried, Tel. 08151/148907;
25.4.,19,00, Benefi z-Konzert - Wir spielen für verwaiste Kin-
der in Haiti, Pia Horn (Violine), Anna Peszko (Orgel), Hannes 
Hogl (E-Bass), Kathrin Mühlfellner (Texte u. Bilder) (Eintritt 
frei, Spenden willkommen). (s. auch Kirchenmitteilungen).
Evangelische Akademie: 16. – 18.4., Stadt, Land, Welt; 
19. – 20.4., Kinderarmut in Deutschland; 23. – 24.4., Wert 
und Inwertsetzung der Biologischen Vielfalt; 30.4. – 2.5., 
Topographie des Sozialen. Info Tel.   251-0; 
Tagungsprogramme an der Rezeption.
Fotogruppe Traubing: 11.4. – 14.5., Ausstellung „Mensch
 u. Natur“ der Fotogruppe Traubing, „Roncallihaus“.
Heimat- u. Trachtenverein Haunshofen: 5., 9., 10. u. 11.4, 
20.00, Theateraufführung „Der Ehestreik“, Haunshofen 
„Beim Dorfwirt.
Liederkranz Tutzing: 17.4., 20.00, Frühjahrskonzert 
im Gymnasium.
Nordic Outdoor Center – Landkreis Starnberg: 24.4., 
11 – 15.00, Eröffnungsfeier im Vetterlhaus, Tel. 7276.
Obst- u. Gartenbauverein: 17.4., 10.00, Baumschnittkurs, 
Klostergarten 
Roncalli Kultur Forum und Kirche St. Joseph: 23.4., 20.00, 
„Geborgen und frei“ – Mystik als Lebensstil, Konzertlesung-
mit Pierre Stutz und dem Gesangsquartett „Entzücklika“. 
(s. auch Kirchenmitteilungen).
Veteranen- u. Soldatenverein Traubing: 11.4., 8.00, 
Veteranenjahrtag, Frühschoppen im „Gasthaus Stadler“.
Weltladen: 30.4., 19.00, 6. Weltladenfest „Afrika - Kongo“.

Weitere Veranstaltungen in Tutzing und seinen Ortsteilen 
fi nden sie unter: www.tutzing.de

VEREINE IM APRIL
Altschützen Traubing: Luftgewehr Sommerpause; 
Bogenschießen ab Mitte Mai. Info Tel. 08157/2415.
Altschützen Tutzing: Info Tel. 6815.
Ambulante Krankenpfl ege Tutzing e.V.-„Betreutes Wohnen 
zu Hause“: Mo - Do, nach Terminvereinbarung 
mit Dagmar Niedermair. Info Tel. 906859.
Anonyme Alkoholiker: So., 10.30, „Krankenhaus“. 
Info Tel. 089/555685.
Arbeiterwohlfahrt: Mitmachtänze für jeden, „Turnhalle der 
Volksschule“ Traubing. Termine bitte erfragen bei Straka, 

Gut. Günstig. Und von hier!

Tutzing · Greinwaldstr. 4 · Tel: 08158/906725
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Fr   9.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Telefon  
zu leise?
Extra laute Verstärker-Tele-
fone gibt‘s im Hörzentrum 
Fünf-Seen-Land, dem großen 
Akustiker.

Info Tel. 08157/2070.
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Basketball-Club: Info Tel. 8366.

Billard-Club: Fr., 20.00, Training: Clubraum, 

„Alte Volksschule“, Greinwaldstraße.

Blaskapelle Traubing: Proben Jugend, Mi., 19.00; 

Blaskapelle, Mi., 20.00, beide „Grundschule“ Traubing.

Blaues Kreuz: Hilfe für Suchtkranke und Angehörige, Di., 

19.30, Evangelische Kirche Starnberg. Info Tel. 089/332020.

Blue Notes: Proben Mo., 19.45, „Roncalli-Haus“.

Bridge-Club: Mo., 5.4., 19.4., 19.00 und jeden Do., 14.30, 

„Roncalli-Haus“. Info Tel. 8970

BRK: Dienstabend, Info Tel. 9680; Lebensrettende Maßnah-

men am Unfallort (für Führerscheinbewerber), Anmeldung 

Tel. 08151/26020; BRK-Mittagsbetreuung, Mo. - Fr., 

11.00 - 14.30, Greinwaldstraße 14. Info Tel. 259454. 

Bund Naturschutz in Bayern: 13.4., 20.00, 

Naturschützertreffen, „Sportlerstüberl“. Info Tel. 2744.

Caritas Trödelladen: (s. Tutzinger Kleiderstube).

DAV: Mi., 20.00, „Sportlerstüberl“. Info Tel. 8119.

Diabetiker-Selbsthilfegruppe: 19.4., 19.30, „Betreutes 

Wohnen“, Bräuhausstr. 3. Ansprechpartner Tobias Fischer. 

Info Tel. 90765-14.

Evang. Gemeindeverein: 13.4., 20.00, Stammtisch; 20.4., 

Vorstandssitzung (nicht öffentlich), beides „Evangelisches 

Gemeindehaus“.

FC Traubing: Fitness-Gymnastik: Info Tel. 08157/922920; 

Fußball: Info Tel. 0171/4491383; Kinderturnen: Info Tel. 

08157/900099; Tanzsportabteilung: Info Tel. 08856/1477.

FFW Tutzing: Di., 18.30, Übung der Jugendfeuerwehr; Di., 

20.00, Übungsabend; beide „Feuerwehrgerätehaus“.

Fotogruppe Traubing: 8.4., 20.00, Fotografi eren mit dem 

Blitzgerät mit Horst Berger; Abgabe der Bilder Ausstellung 

Roncalli-Haus; 22.4., 20.00, Umwandlung von Farbfotos in 

S/W mit Sepp Auer; jeweils Klubraum „Buttlerhof“; Sonder-

termin 17.4., Fahrt zum Freilichtmuseum Glentleiten. 

Info Tel. 08157/609942 (Hr. Wallisch).

Frauentreff:  Tel. 2187 oder 1595 

Gedächtnistraining: Do, 14.30, „Evangelisches 

Gemeindehaus“.

Geselligkeitsclub Frohsinn: Info Tel. 6288.

Heimatbühne: 4.4., 18.00, Stammtisch, „Tutzinger Hof“. 

Info Tel. 1201.

Holiday Squash Club: Training, Mo., 18.00 und Fr., 17.00, 

beide “Sportpark Starnberg”. Info Tel. 993948. 

Internetkurse/offener Computertreff: 28.4., 15.00, „Betreu-

tes Wohnen“, Bräuhausstr. 3. Info Tel. 90765-0.

JM Tutzing: Täglich (außer Di.) ab 18.00, „Alte Volksschule“, 

Greinwaldstraße. Info Tel. 1364.

Junge Union: Kontakt: Tobias Fischer, Info Tel. 258508.

KAB: 20.4., 19.30, „Israel und Sinai“, Reisebericht und 

Eindrücke von Pfarrer Peter Brummer mit Film und Licht-

bildern;, „Roncalli-Haus“; 24.4., 8.00, Wanderung von 

Penzberg nach Benediktbeuern mit Irmi und Toni Schwarz. 

Fit in den Frühling
Jetzt ist ein guter Zeitpunkt, sich aktiv mit Bewegung und 
Entspannung zu beschäftigen um  t und schön mit Schwung
in den Frühling zu kommen.
Unsere Kurse:
Bodystyling, med. Fitnesstraining für Männer, Rehabilitations- 
sport, Beckenbodengymnastik für Damen und Herren,
Endoprothetikgruppen für Hüfte, Knie und Schulter. 
Sportmassagen
Bahnhofstr. 7
in Tutzing
Tel.: 08158-907344
info@physio-am-see.de
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KALENDER & KONTAKTE

Kontakt: Frau Monika Fries. Info Tel. 8523.

Katholischer Deutscher Frauenbund: 13.4., 19.00, Veranstal-

tung (s. Tagespresse). Kontakt: Hildegard Wittlief. Tel. 8102.

Kinderchor: Di., 14.15 (Klasse 1 und 2); Di., 17.15 (Klasse 3 

und 4), beide „Roncalli-Haus“.

Kinderkino: Info Tel. 08151/148-491 (C. Schmidt).

KinderKultur: Info Tel. 993916.

Kirchenchor, ev.: Di., 19.00, „Evangelisches Gemeindehaus“.

Kirchenchor, kath.: Do., 20.00, „Großer Saal“. 

Info Tel. 993333.

Liederkranz Tutzing: 17.4., 20.00, Frühjahrskonzert, „Gym-

nasium“; Fr., 9.4., 19.00, Singstunde, „Rathaustenne“, 16.4., 

23.4., 30.4., 19.00, Singstunde, „Gymnasium“. Info Tel. 8930.

LineDance-Gruppe: Do., 22.4., 19.30, „Evangelisches Gemein-

dehaus“.

Lotus Qi Gong nach Wei Ling Yi: Mo. und Do., 19.30, „Ron-

calli-Haus“. Info Tel. 2996.

Meditationen: Info Tel. und Anmeldung Tel. 7706.

Meditatives Schweigen: Fr., 19.00, „Roncalli-Haus“, Franzis-

kus-Kapelle. Info Tel. 0163/9214552.

Meditatives Singen: Di., 19.30, „Roncalli-Haus“. Info Tel. 

258280.

Mittagessen: Mo. und Fr. 11.30, „Betreutes Wohnen“, 

Bräuhausstr. 3; Anmeldung erforderlich! Info Tel. 906859 

und Mi., 11.30, „Roncalli-Haus“; Anmeldung erforderlich! 

Info Tel. 90765-0.

Modelleisenbahn Club: Do., 17.00. Info Tel. 0174/7626883.

Motorrad & Veteranenclub: Fr., 20.00, Clubabend „Club-

heim“ in Kampberg. Info Tel. 7272.

Museumsschiff-Verein: Museumsschiff „Tutzing“ bei schö-

nem Wetter ab 11.00 geöffnet, Mo geschlossen. Info Tel. 

1087.

Nordic Walking: 28.4., 11.00, forever young-Konzeptvorstel-

lung. Anmeldung und Info Tel. 7267.

Ökumenischer Bibel-Gesprächskreis: 27.4., 18.30, „Evangeli-

sches Gemeindehaus“.

Ökumenische Mutter-Kind-Gruppe: Fr., 10.00, „Roncalli-

Haus“.

Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe: Für Eltern u. Kinder (9 

Monate bis 3 Jahre), Fr., 10.00, „Evangelisches Gemeinde-

haus“.

Ökumenischer Seniorenclub Tutzing: 14.4., 14.30, Fröhliches 

Gedächtnistraining mit Brigitte Kienzle, „Evangelisches Ge-

meindehaus“. Kontakt: Irmengard Schwarz. Info Tel. 1779.

Philatelistenclub: So., 9.30, Briefmarkentausch, 

„Sportlerstüberl“.

Philosophiekreis: Mo., 19.00, „Evangelisches 

Gemeindehaus“.

Posaunenchor: Mi., 19.30, „Evangelisches Gemeindehaus“.

Qi Gong-Kurs: Do, 9.30, “Evangelisches Gemeindehaus”.
Rock’n Water Gospelchor: Fr., 17.15, Probe, „Evangelisches 

Gemeindehaus“. Info Tel. 08157/998743.

Genießen Sie unsere Spezialitäten 
in unserem ruhigen und schattigen 

Gartencafé!
• Backwaren, Torten, Kuchen, Eisbecher

• Vielseitiges Frühstücksangebot und
kleiner Mittagstisch

Öffnungszeiten:
Mo–Sa 7.00–18.00 Uhr, So 8.00–18.00 Uhr, kein Ruhetag

Hauptstraße 29 · Tutzing · Tel.: 0 81 58-90 38 25

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
Samstag 8 bis 13 Uhr

Tutzing · Kirchenstraße 5

Tel. 0 81 58 / 90 70 21

Schöne Osterfeiertage wünscht

HAARSTUDIO
                     JANET
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Schachfreunde Starnberger See: Info Tel. 905930.

Schützengesellschaft Edelweiß Traubing: Übungsabend Di., 

18.00, Schießabend Fr., 18.30, „Buttlerhof“. 

Info Tel. 08157/6358.

Schützengesellschaft Edelweiß Unterzeismering: Do., 19.00, 

Schießabend, „Tutzinger Keller“. Info Tel. 3596.

Schützengesellschaft Immergrün: Training, Mo., 17.00, 

Schießabend Fr. 19.00, „Tutzinger Keller“. 

Info Tel. 08157/2640.

Seniorenclub Traubing: 7.4., 14.00, Gemütliches Beisammen-

sein. Kontakt: Evelin Schwab. Info Tel. 08157/3611.

Senioren Union: Kontakt: Hubert Hupfauf, Info Tel. 8434.

Skatrunde für Nichtraucher: Mi., 19.30, „Tutzinger Hof“. 

Info Tel. 999841.

Spielenachmittag der Senioren: Di., 15.00, „Roncalli-Haus“ 

und Do., 14.30, „Betreutes Wohnen“.

Sportclub Tutzing: Judo: Info Tel. 1201; Fitness&Tanz: Info 

Tel. 9518; Yoga: Info Tel. 6776.

Stockschützen-Verein: Info Tel. 8710.

Tänze im Kreis: Mo., 10.00, „Evangelisches Gemeindehaus“.

Tauschring 5-Seen-Land: Info Tel. 258869.

Tennisclub Tutzing: Info Tel. 7406.

Tierschutzverein: Info Tel. 3330.

TSV: Fußball, Leichtathletik, Schwimmen, Ski, Tischtennis, 

Triathlon, Turnen, Volleyball: Anmeldung Mi., 17.00-18.00, 

TSV-Turnhalle, 1. Stock. Info Tel. 9873.

Tutzinger Gilde: Mo (14-tägig), 16.45, Kindertanzgruppe; Mo 

(14-tägig), 19.00, Jugendtanzgruppe. Info Tel. 7818.

Tutzinger Kleiderstube u. Caritas Trödelladen: Di., Mi., Do., 

10.00-12.30 u. 15.00-18.00, Sa. 10.00-12.30, Alter Pfarrsaal, 

St. Joseph. Info Tel. 0151/54429285.

Tutzinger Ruderverein: Info Tel. 258315.

Tutzinger Tischlein deck dich: Fr., 11.00 -12.00, Lebensmittel-

ausgabe, „Alter Pfarrsaal“ St. Joseph. Info Tel. 90765-0.

VdK: Kontakt: Klementine Rehm, Info Tel. 7354.

Verschönerungsverein: Info Tel. 8646.

Veteranen- und Soldatenverein Traubing: 4.4., 19.00, 

Stammtisch; 12.3., 19.30, Jahreshauptversammlung; beide 

Gasthof „Alter Wirt“. Info Tel. 08158/6538.

Veteranen- und Soldatenverein Tutzing: So., 10.00, Stamm-

tisch (ev. Kegelrunde), „Tutzinger Hof“. Info Tel. 7168.

Warmwasser-Gymnastik: Mi., 10.00 und 17.45, „Hotel See-

blick“, Bernried. Info Tel. und Anmeldung 08157/4617.

Wasser-Jogging: Mi., 20.00, Hallenbad. Info Tel. 08157/4617.

Wasserwacht: Info Tel. 08157/900133.

Weight Watchers: Di., 18.30, “Roncalli-Haus”. Info Tel. 

08803/774398.

Weltladen: Mo - Sa, 9.30-12.30, Mo, Di, Do u. Fr. 15.00-18.00, 

Greinwaldstr. 18.

Witwenkreis: 13.4., 14.00, „Evangelisches Gemeindehaus“.

stern stern stern 

Kanalbau, Grabenlose Leitungsverlegung mit Grun domat 
Erdraketen, Hausentwässerungsanlagen

Unterirdische Kanalsanierung
und Rohrerneuerung im Berstlingsverfahren, Wasserwerks-
betreuung

Heinz

 Kagerbauer GmbH

Zweigweg 4 · 82327 Tutzing/Traubing
Telefon 08157/1741 · Telefax 08157/5100 · Mobil 0171/7274212
E-Mail info@kanalbau-kagerbauer.de · www.kanalbau-kagerbauer.de

Tutzing · Hauptstraße 36 · 01 72-8 98 35 15

  WALTER KOPOLOVEC
FLIESENLEGERMEISTER

– INNUNGSBETRIEB –

Planung · Beratung · Verlegung · Verkauf
Fliesenverkauf nach Vereinbarung

in Weilheim · Trifthofstraße 58 · 08 81-12 01
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KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHE

KATHOLISCHE KIRCHE TRAUBING
   Gottesdienste

Do 01.04. 19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst der 
   Pfarreiengemeinschaft in St. Pius Pöcking; 
   anschl. 21-24 Uhr Gebetsstunden in
   Mariae Geburt Traubing 
Fr 02.04. 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Sa   03.04. 21.00 Uhr Feier der Osternacht
So 04.04. 09.00 Uhr Festgottesdienst 
Mo 05.04. 09.00 Uhr (Wieling) Hl. Messe 
  10.15 Uhr (Monatshausen) Hl. Messe 
Mi 07.04. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 09.04. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
So 11.04. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 14.04. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 16.04. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
So 18.04. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 21.04. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 23.04. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
So 25.04. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Mi 28.04. 09.00 Uhr Hl. Messe 
Fr 30.04. 17.00 Uhr Rosenkranzgebet

Veranstaltungen der kath. Kirchengemeinde

Do 01.04. 20.30 Uhr Agapefeier – gemeinsames Brotbrechen 
   im Roncallihaus 
Mo 05.04. 11.30 Uhr Nach dem Ostergottesdienst „Brunch“ 
   im Roncallihaus 
Di 13.04. 20.00 Uhr Wortgottesdienst und 
   Erstkommunionelternabend 
Mi 14.04. 19.30 Uhr Bibelabend zum Lukasevangelium 
Fr 16.04. 20.00 Uhr Konzert mit dem Chor Crescendo, 
   Lyon-Bron (Pfarrkirche) 
So 18.04.  Einstimmung und Information zum 
   „Ökumenischen Kirchentag in München“ – 
   in allen Gottesdiensten am Samstag und 
   Sonntag 
Do 29.04. 18.00 Uhr 1. Taufeltern-Vorbereitungsabend 

   Gottesdienste

Do  01.04.  Gründonnerstag
  19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst, anschl. Agapefeier 
  20.30 – 22.00 Uhr  „Wachet und betet“ - Stilles Gebet - 
   Eucharistische Anbetung
  22.00 Uhr Gebetsstunde mit meditativer Musik und 
   Taizé-Liedern (Blue Notes) 
Fr 02.04.  Karfreitag
  10.00 Uhr Kommunionfeier im Altenheim Garatshausen
  10.00 Uhr Beichtgelegenheit und Beichtgespräch
  10.00 Uhr Andacht „Die sieben Worte Jesu um Kreuz“ 
  11.00 Uhr Karfreitagsandacht für Kinder – gemeinsame 
   Prozession zum Hl. Grab in der Alten Kirche 
  15.00 Uhr Karfreitagsliturgie – Wortgottesdienst, Kreuz-
   verehrung, große Fürbitten (Choräle zur Passion
   u.a. von J.S. Bach, Palestrina)
  ab 17.00 Uhr Gebetsstunden am Hl. Grab (Alte Kirche)
  19.00 Uhr Segensgebet für trauernde Angehörige und 
   Menschen in Trauersituation (Pfarrkirche) 
Sa 03.04.  Karsamstag 
  9.00 – 16.00 Uhr Stilles Gebet am Hl. Grab - Alte Kirche 
  17.00 Uhr Osterfeier der Kinder 
So 04.04.  Hochfest der Auferstehung des Herrn
  5.00 Uhr Feier der Osternacht (Lichtfeier, Wortgottes-
   dienst, Tauffeier, Eucharistiefeier) 
  10.30 Uhr Festgottesdienst (Messe in G von Franz Schubert
   für Soli, Chor und Streicher) 
   (In allen Gottesdiensten Segnung der Speisen) 
Mo 05.04.  Ostermontag 
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Familiengottesdienst – Spirituals und neue 
   geistliche Lieder mit den Blue Notes 
Sa 10.04. 19.00 Uhr Vorabendmesse
So 11.04.  2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag 
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Di 13.04. 20.00 Uhr Wortgottesdienst mit den Eltern der 
   Erstkommunionkinder 
Do 15.04. 19.00 Uhr Abendmesse 
Fr 16.04. 9.00 Uhr Hl. Messe (Alte Kirche)  
Sa 17.04. 19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 18.04.  3. Sonntag der Osterzeit
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.30 Uhr Jugendgottesdienst mit den Firmlingen 
Do 22.04. 19.00 Uhr Abendmesse 
Fr 23.04. 9.00 Uhr Hl. Messe (Alte Kirche) 
Sa 24.04. 19.00 Uhr Vorabendmesse 
So 25.04.   4. Sonntag der Osterzeit – 
   Fest der Erstkommunion
  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
  10.00 Uhr Feier der Erstkommunion
  18.00 Uhr Dankandacht und Tauferneuerung
Mi 28.04. 9.45 Uhr Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern 
  16.00 Uhr Gottesdienst im Altenheim Garatshausen
Do 29.04. 19.00 Uhr Abendmesse 
Fr 30.04. 9.00 Uhr Hl. Messe (Alte Kirche) 

Steinmetzbetrieb
Robert Schubert

Grabmale · Inschriften
Restaurierungen · Reinigung

Natursteinterrassen
Treppenbeläge · Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten

Termine nach Vereinbarung unter: Mobil 0 15 77-3 12 34 15

Starnberger Str. 22 · 82327 Tutzing-Traubing
Tel. 08157-609590 · Fax 08157-996256
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EVANGELISCHE KIRCHE
   Gottesdienste

Do 1.4.  Gründonnerstag
  19.00 Passions-Gottesdienst mit Abendmahl in 
   Tutzing, Christuskirche (Pfarrerin Ulrike 
   Aldebert / Vikar Richard Graupner)
Fr   2.4.  Karfreitag
    9.00 Gottesdienst mit Abendmahl in Bernried, 
   Klosterkapelle (Pfarrerin Ulrike Aldebert)
  10.15 Gottesdienst mit Abendmahl in Tutzing,
   Christuskirche (Pfarrerin Ulrike Aldebert)
   mit Kinderkirche “KUNTERBUNT“
So   4.4.  Ostersonntag
    5.00 Osternachts-Gottesdienst mit Abendmahl 
   in Tutzing, Christuskirche (Pfarrerin Ulrike 
   Aldebert/Pfarrerin Susanne Parche/
   Diakon Matthias Anhalt/Vikar Richard 
   Graupner) Musik: Anna Pesko (Orgel) & 
   Hannes Hogl (E-Bass)
    9.00 Gottesdienst mit Abendmahl in Bernried, 
   Klosterkapelle (Pfarrerin Susanne Parche)
   Musik: Susanne Schieder (Orgel) / und Solist
  10.15 Gottesdienst mit Abendmahl in Tutzing, 
   Christuskirche (Pfarrerin Susanne Parche)
   Musik: Martin Focke (Orgel) / Thomas 
   Bierhoff (Trompete)
   mit Kinderkirche “KUNTERBUNT“
Mo   5.4.  Ostermontag
  10.00 Ökum. Emmaus-Gang
   Evang. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried
   und kath. Kirchengemeinde Bernried
   Treffpunkt: Klosterhof Bernried
   (Pfarrerin Ulrike Aldebert und Team)
So 11.4.   9.00 Gottesdienst in Bernried, Klosterkapelle
   (Pfarrerin Susanne Parche) anschließend 
   ökum. Kirchenkaffee (Torbogenhalle)
  10.15 Gottesdienst in Tutzing, Christuskirche
   (Pfarrerin Susanne Parche)
Mi 14.4. 16.00 Gottesdienst im Krankenhaus Tutzing
   (Pfarrerin Ulrike Aldebert)
  16.00 Gottesdienst im Altenheim Garatshausen
   (Pfarrerin Susanne Parche)
So 18.4.   9.00 Gottesdienst in Bernried, Klosterkapelle
   (Pfarrerin Ulrike Aldebert)
  10.15 Gottesdienst in Tutzing, Christuskirche 
   (Pfarrerin Ulrike Aldebert)
So 25.4.   9.00 Gottesdienst in Bernried, Klosterkapelle
   (Vikar Richard Graupner)
  10.15 Vorstellungs-Gottesdienst der 
   Konfi rmandenInnen in Tutzing, 
   Christuskirche (Pfarrerin Susanne Parche, 
   Diakon Matthias Anhalt und Team)
   mit Kinderkirche “KUNTERBUNT“
Fr 30.4. 18.00 Beicht-Gottesdienst mit Abendmahl der
   Konfi rmandenInnen und Angehörige
   (Pfarrerin Susanne Parche, 
   Diakon Matthias Anhalt und Team)

Veranstaltungen der ev. Kirchengemeinde
Do 1.4.  Anmeldeschluss für Spanienfreizeit (Pfi ngstferien)
  22.00 Ökum. Taizé-Gebet (St. Joseph)
Fr 2.4. 15.00 Musik zur Todesstunde Jesu
   mit Angelika Besch (Violine), S
   usanne Schieder (Orgel), Elsa Kodeda (Gesang), 
   Pfarrerin Ulrike Aldebert (Texte)
Sa 17.4. 10.00 Kirchenputztag – HelferInnen willkommen!
So 18.4. 11.00 Lektorenfortbildung – bis 19.00 Uhr
Sa 24.4. 9.30 Konfi -Tag – bis 16.00 Uhr

20 jahre meisterbetrieb 1989 – 2009
petra neubacher gmbh
diemendorf 10a – 82327 tutzing

Tel. 0 81 58 / 77 44 – fax 90 32 99

glaserei

auto lanio gmbh
Kfz-Meisterbetrieb

Kfz-Reparaturen aller Art Hauptstraße 34, Tutzing
Abgasuntersuchung Tel.: (08158) 9771, Fax 9772
Bremsenprüfstand www.auto-lanio.de
TÜV im Haus
Klimaanlagenservice
Unfallinstandsetzung
Optische Achsvermessung
Neu- u. Gebrauchtwagen

-Stützpunkt

Unser 13-Punkte-
Frühjahrs-Check
• Klimaanlage
• Fahrzeugunterseite
• Motoröl
• Kühlung
• Keilriemen
• Reifen
• Fahrwerk
• Bremsen
• Beleuchtung

• Batterie
• Schließzylinder
• Scheinwerfer
•  Scheibenwasch-

anlage

19,50 €
zzgl. Material -
kosten

Wir prüfen kostenlos
Ihre Sommerreifen!

Die Natur erwacht –
 der Marder auch …
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Polizei-Notruf 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Krankenhaus Tutzing 230
Polizei-Inspektion 0 81 51-36 40
Giftnotruf 0 89-1 92 40
Ambulante Krankenpflege 08158-90765-0
Schwangerschaftsberatung (Ges.-Amt) 0 81 51-14 89 20
Tel. Seelsorge (ev.) 08 00-1 11 01 11
Tel. Seelsorge (kath.) 08 00-1 11 02 22
Rettungs-, Notarztdienst und Wasserwacht 112
Lokale ärztliche Bereitschaft 0 18 05-19 12 12
Hospiz Pfaffenwinkel 0 81 58-14 58

A
D

R
E

S
S

E
N

  
Aesculap-Apotheke, Starnberg
Oßwaldstr. 1a, Tel. (0 81 51) 65 17 80

Bienen-Apotheke, Tutzing
Greinwaldstr. 3, Tel. (0 81 58) 18 85

Brahms-Apotheke, Tutzing
Hauptstr. 36, Tel. (0 81 58) 83 38

Elisabeth-Apotheke, Feldafing
Bahnhofstr. 25, Tel. (0 81 57) 13 62

Linden-Apotheke, Pöcking
Feldafinger Str. 1, Tel. (0 81 57) 45 00

Ludwigs-Apotheke, Starnberg
Hanfelder Str. 2, Tel. (0 81 51) 9 07 10

Apotheke am Markt, Pöcking
Hauptstr. 22, Tel. (0 81 57) 73 20

Maximilian-Apotheke, Starnberg
Josef-Jägerhuber-Str. 7 (SMS), Tel. (0 81 51) 1 55 49

Nikolaus-Apotheke, Feldafing
Bahnhofstr. 1, Tel. (0 81 57) 88 44

Olympia-Apotheke, Starnberg
Maximilianstr. 12, Tel. (0 81 51) 74 47 49

Post-Apotheke, Starnberg
Rheinlandstr. 9, Tel. (08151) 68 54

Schloss-Apotheke, Tutzing
Hauptstr. 43, Tel. (0 81 58) 63 43

See-Apotheke, Starnberg
Maximilianstr. 4, Tel. (0 81 51) 9 02 70

Stadt-Apotheke, Starnberg
Wittelsbacherstr. 2c, Tel. (0 81 51) 1 23 69

1. Do See-Ap.
2. Fr Nikolaus-Ap.
3. Sa Stadt-Ap.
4. So Markt-Ap.
5. Mo Ludwigs-Ap.
6. Di Aesculap-Ap.
7. Mi Bienen-Ap.
8. Do Maximilian-Ap.
9. Fr Brahms-Ap.
10. Sa Olympia-Ap. 
11. So Elisabeth-Ap. 
12. Mo Post-Ap.
13. Di Schloss-Ap.
14. Mi See-Ap.
15. Do Nikolaus-Ap.

16. Fr Stadt-Ap.
17. Sa Markt-Ap.
18. So Ludwigs-Ap.
19. Mo Aesculap-Ap.
20. Di Bienen-Ap.
21. Mi Maximilian-Ap.
22. Do Brahms-Ap.
23. Fr Olympia-Ap. 
24. Sa Elisabeth-Ap. 
25. So Post-Ap.
26. Mo Linden-Ap.
27. Di See-Ap.
28. Mi Nikolaus-Ap.
29. Do Stadt-Ap.
30. Fr Markt-Ap.

APOTHEKEN – Nacht- und Sonntagsdienst

Notdienste im April

82327 TUTZING
Diemendorf 10b
Tel. 08158/922844
Fax 08158/906648

NOTDIENSTE

Anton Leitner GmbH  I  82327 Tutzing  I  Tel. 081 58/9076 10  I  Fax 081 58/90 76 121
E-Mail: info@leitner-wohnbau.de  I  www.leitner-wohnbau.de

Planen Bauen Wohnen
Schritt für Schritt
Bauplanung
Energieberatung

Neubau · Anbau
Sanierung und Umbau
Gewerbebau

...kann so einfach sein. 

Andreas Schuster · Elektroanlagen

Meisterbetrieb

Blumenstraße 16
82327 Kampberg-Tutzing

Telefon 08158-904515
Telefax 08158-904516

 
 BJÖRN THIES
Neue Heizung?
Kesselaustausch
in 1 bis 2 Tagen
Neues Bad?
Alles aus einer Hand!
82327 Tutzing Am Höhenberg 16 Tel. 08158/993147 Fax /8

Photovoltaik
Heizung
Sanitär

Solar
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„Ordnung ist was für Leute, die zum Suchen zu faul 
sind“ tröstete sich der Tratzinger, als er wieder mal nicht 
fand, was er suchte und gefrustet  durchs Haus zog wie 
ein halbzahmer Braunbär in seinem Tierparkgehege. 
Zum Schluss gab er es auf, weiter nach dem Gesuchten 
herumzukramen und weil draußen so ein schöner 
Vorfrühlingstag war, beschloss er, es sich mitten in 
der Woche zu leisten, einfach seine Langlaufski – die 
er übrigens sofort fand – zu nehmen und sich auf den 
Weg zur Loipe zu machen. Dort oben angekommen 
musste der Tratzinger feststellen, dass das Jahr schon 
weiter vorangeschritten war, als er es sich zu Hause noch 
vorgestellt hatte. Er fand sich ganz allein, der Parkplatz 
war leer, nur die große Langlauftafel stand noch da und 
hielt dem Tratzinger all die Regeln entgegen, die man 
offensichtlich für diesen Sport wissen muss. Der Tratzinger 
sah sich vorsichtig um und entschied sich, einmal etwas 
gänzlich Neues, für ihn noch nie da Gewesenes zu tun: 
nämlich in der Loipe „andersherum“, d.h. in der falschen 
Richtung zu laufen. Und der Tratzinger legte los.
Es war herrlich! Das Landschaftsbild, das sich ihm bot, 
war vertraut und doch anders, sanft breiteten sich die 
Traubinger Hügel vor ihm aus, wie ein weißes Band 
schlängelte sich die Loipe dazwischen hindurch und die 
Luft roch schon nach Erde und Feuchtigkeit. An jener  
Stelle, die der in der richtigen Richtung herumlaufende 
Langläufer als überraschende Einengung erlebt, war es 
hier für den Tratzinger genau umgekehrt: in weitem 
Bogen tat sich die Vorfrühlingslandschaft vor ihm auf 
und er hielt an, um sich an diesem Ausblick zu erfreuen. 
Da sah er, dass er doch nicht so allein auf der Loipe war, 
wie er geglaubt hatte, denn in einiger Entfernung lief 
noch jemand und hielt auf ihn zu. Der Fremde schien 
dem Tratzinger etwas zuzurufen, der konnte dies zwar 
noch nicht hören, aber er sah den anderen Stöcke und 
Arme schwenken. Als der andere nahe genug heran war, 
verstand der Tratzinger schließlich, dass der andere ihn 
meinte und was ihm  dieser da zurief: „Nicht-in-der-
falschen-Richtung-laufen!“ Jetzt war der Fremde heran, 
aber anstatt anzuhalten und den Tratzinger  anzusprechen 
oder wenigstens dessen Gruß zu erwiedern, sauste der 
Fremde vorüber und der Tratzinger fand sich wieder 
allein. Irgendwie war der Tratzinger enttäuscht, weil er 
so von dem, was er sich für diesen Diskurs schon zurecht 
gelegt hatte, keinen Gebrauch machen konnte. Er hatte 
sich vorgenommen, den anderen höflich zu fragen, 
ob der in seiner Ordnungsliebe möglicherweise eine 
geflieste Garage zu Hause habe oder wenigstens einen 
Laubstaubsauger – aber so war dies alles nicht mehr nötig 
und blieb ungesagt.
Na ja, sagte der Tratzinger zu sich selber: Es gibt halt 
überall „Söllene“ und „Soichtene“, wie er es in Tirol 
einmal so zutreffend gehört hatte.      

ELEKTRO · SPENGLEREI · SANITÄR
SOLAR · HEIZUNG · EDWIN KELLER

GREINWALDSTR. 11 · 82327 TUTZING · TELEFON 0 81 58 / 15 66
www.heizung-sanitaer-solaranlagen.de

Ihr Krankenhaus am Ort

Benedictus Krankenhaus Tutzing

28.04.2010, 19.00 Uhr
19. Tutzinger Patientenforum,

 

Wenn der Schuh drückt
- moderne Fußchirurgie

  
Referent: Dr. med. Martin Huber-Stentrup,
Chefarzt Gelenkzentrum Starnberger See

  
Veranstaltungsort: Benedictus Krankenhaus 

Tutzing, Konferenzraum 1, 1. OG,
Bahnhofstraße 5, 82327 Tutzing
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Konditorei Bäckerei
Robert Müller

Lindenberg 8–10 · 82343 Pöcking · Tel. 0 81 57/99 88 99 · Fax 99 88 77
www.himmlisch-suess.de

Osterzeit – Eierzeit

Hochzeitstorten
 Probiertage:

17. April, 15. Mai und 19. Juni
Nähere Informationen: Handarbeitsfachgeschäft  Stadler

Hallbergerallee 14 · Tutzing · Telefon 2664 · Geschäftszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 bis 12.30 
u. 14.30 bis 18.00 Uhr · Sa. 8.30 bis 12.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen

SoMmeRKoLLekTiOn
fÜr TaG- und NaChtwÄSchE iSt eiNgeTroFFeN!

In deN FaRBen
ChAmPaGner, LaliQue und Iris füR die DAmE,

WiNe und GrApHitE für den HeRRn.

Ein Frohes Osterfest…
wünschen wir allen unseren Gästen!

Ostertanz am Ostersonntag
ab 19.00 Uhr in unserem Festsaal!

Traditionell an den Osterfeiertagen präsentieren wir Ihnen 
wieder Spezialitäten vom Lamm sowie frische Spargelgerichte!

Feine Spargelgerichte in verschiedenen Variationen kreiert 
Ihnen unser Küchenteam dann den ganzen April hindurch!

Wir bitten um Tischreservierung
Telefon: 08158/2540!

Haben Sie einen Grund zum Feiern? 
Ob Klassentreffen, Hochzeits-, Familien-, 

Geburtstags- oder Firmenfeier – 
gerne richten wir diese Veranstaltungen

in unserem Hause für Sie aus. 
Rufen Sie uns an

oder kommen Sie persönlich vorbei!

Auf Ihren Besuch freut sich
Ihre Familie Lütjohann und das Seeblick Team

WE I NHANDE L

Der neue Jahrgang:

2009 Gemischter Satz
Weingut Diem 5,90 €

Ab jetzt im Standard-Programm:

Salice Salentino
von Candido 5,90 €

Greinwaldstraße 11, 82327 Tutzing, Tel 08158.904 26 06

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 10-1230 Uhr und 14-18 Uhr

Samstag 930-13 Uhr

Fahrschule 
S&T Schubert

Greinwaldstraße 18 · 82327 Tutzing
Anmeldung:

Montag und Mittwoch 17.30–19.00
Tel. 08158/6246 oder 08151/448113

WWW.fahrschule-schubert.com

Fußpflege
Handpflege

Elisabeth Wegscheider
Tel. 0 81 58 - 21 47

Traubinger Straße 1 · 82327 Tutzing
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An den Mai
Es ist doch im April fürwahr

Der Frühling weder halb noch gar. 

Komm, Rosenbringer, süßer Mai, 

Komm du herbei! 

So weiß ich, was der Frühling sei. 

Wie aber, soll die erste Gartenpracht, 

Narzissen, Primeln, Hyazinthen, 

Die kaum die hellen Äuglein aufgemacht

Schon welken und verschwinden? 

Und mit euch besonders, holde Veilchen, 

Wär‘s dann fürs ganze Jahr vorbei? 

Lieber, lieber Mai, 

Ach, so warte noch ein Weilchen! 

Eduard Mörike
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Figur  ·  Gesundheit  ·  Fitness

Greinwaldstraße 4 · 82327 Tutzing
Tel. 0 8158-907281 · Fax 08158-907281

www.tutzinger-therapiezentrum.de

Ergotherapiepraxis Yvonne Wagner

Ein frohes Osterfest!

HEIM & HAUS®

Josef Schwaiger · Tel. 0 81 58 / 92 24 96 · Mob. 0173-9 54 00 63

HH

Der direkte Weg
zu mehr Wohnqualität
seit 4 Jahrzehnten im Dienste des Kunden

• Fenster
• Dachfenster
• Rolläden + Insektenschutzgitter
• Haustüren + Vordächer
• Terrassendächer
• Garagentore

Direkt ab Werk

Frühlingsaktion

Markisen

Dachfensterrollos

NEU Selbstreinigende Markisentücher 
durch Nano-Technologie


